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1909Halle a Dienstag den 7 Dezember

Fir Kieler Werftinterpellation im Deutſchen Rrichskag
5 Sitzung Montag den 6 Dezember 1909

Am Tiſche des Bundesrats v Tirpitz v Ahlefeld Harms
Haus und Tribünen ſind mäßig beſetzt Jn der Hofloge wohnt

der Chef des Marinekabinetts v Müller auf anderen Tribünen
mehrere Marinebauräte der Verhandlung bei

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
20 Minuten

Die Jnterpellation der Freiſinnigen Dr Leonhart und
Dr Struve lautet

Jſt der Herr Reichskanzler bereit durchgreifende Maßnahmen

zu treffen um Unregelmäßigkeiten und Unter
ſchleife im Betriebe der Kaiſerlichen Werften wie ſolche durch

die Verhandlungen vor dem Kieler Schwurgericht bekannt ge
worden ſind in Zukunft zu verhindern

Jſt insbeſondere der Herr Reichskanzler bereit unverzüglich
Anordnungen zu treffen durch die eine ſparſame Wirtſchaft
ſowie eine nach kaufmänniſchen Grundſätzen ein
gerichtete Buchführung und eine wirkſame Kon
trolle im Werftbetriebe geſichert wird

Die Jnterpellation der Sozialdemokraten lautet Jſt
dem Herrn Reichskanzler bekannt daß bei den gerichtlichen Ver
handlungen über die Unterſchlagungen auf der Reichswerft in
Kiel Unregelmäßigkeiten und Mißſtände in der Verwaltung
der Reichswerften feſtgeſtellt worden ſind und was gedenkt der
Herr Reichskanzler zu tun um eine geregelte und wirt
ſchaftliche Geſchäftsführung in den Betrieben der
Reichswerften herzuſtellen

Die Jnterpellation der Freiſinnigen begründet

Abg Dr Leonbart frs Vp
Bekanntlich wurde das letzte Mal der Marineetat ohne Dis

kuſſion verabſchiedet Jch glaube nicht daß das geſchehen wäre
wenn die Vorgänge die uns der Kieler Prozeß gezeigt hat be
kannt geweſen wären Aber damals hatte in der Budgetkom
miſſion ein Vertreter des Reichsmarineamts die Erklärung ab
gegeben daß es beim Verkauf von Altmaterial auf den Werften
immer nur ſtreng reell zugegangen ſei Jnzwiſchen haben wir
nun den Prozeß erlebt der fünf Wochen lang das deutſche Volk in
Spannung hielt und der ſchließlich mit einer Freiſprechung ſämt
licher Angeklagten endete Die Marineverwaltung iſt aber keines
wegs freigeſprochen Sehr richtig Um allen Mißverſtändniſſen
vorzubeugen will ich erklären daß ich keineswegs allgemeine
Schlüſſe auf die Unzuverläſſigkeit unſerer Beamten ziehen will
Jch will im Gegenteil feſtſtellen daß die Beamten keinerlei per
önlicher Vorwurf trifft Vielmehr hat ſich im Laufe des Prozeſſes
immer mehr herausgeſtellt daß das Verwaltungsſyſtem
an den bedauerlichen Vorkommniſſen ſchuldig
iſt Allen Gegnern von Staatsmonopolen wird
der Kieler Prozeß als Material dienen Der Pro
zeß in Kiel hat gezeigt wie verkehrt es iſt einen rein techniſchen
Betrieb durch Beamte beaufſichtigen zu laſſen denen jede Sach
kenntnis fehlt Der Prozeß hat uns gezeigt wie ſchädlich der
allzu große Einfluß unſerer Bureaukratie auf den modernen wirt
ſhaftlichen Werftbetrieb iſt Welch große techniſche Fortſchritte
ſind grade auf dieſem Gebiete zu verzeichnen Wer hat vor zehn
Jahren zum Beiſpiel etwas von einem Unterſeeboot gewußt

Der bureaukratiſche Geſchäftsbetrieb lähmt die Tätigkeit der Be
amten Die Jntendanturbeamten ſind nicht genügend vorgebildet
Es fehlt ihnen durchaus an kaufmänniſchen Kenntniſſen Man
ſollte die jungen Applikanten auf die Handelshochſchulen
ſhicken Bei keiner anderen Behörde liegen die Dinge ſo ſchlecht
wie bei der Marine Ueberall ſonſt hat man kaufmänniſche Auf
der Eine kaufmänniſche Buchführung hat man auf der kaiſer
ichen Werft bisher nicht gekannt Die Reviſionen der Magazin

d nde werden von Verwaltungsbeamten vorgenommen die
etnerlei Materialkenntnis haben Es findet überhaupt nur
eine buchmäßige keine Materialkontrolke ſtatt
Reg hunderte von Zentnern verſchwinden können ohne daß der
i ungahof das feſtſtellen kann So haben ſich dieſe üblen Miß
ände auf der Werft entwickelt Wie iſt es möglich daß
e zwanzig Jahre lang der Behörde unbekannt

Se lieben ſind Und wie iſt es möglich daß der Magazin
Wetter Heinrich mit 74 Lebensjahren noch im Dienſte war
leid konnte ein Mann eine ſo wichtige Stelle noch weiter be

en obgleich er bereits über das bibliſche Alter hinaus war
ws Zahl der Beamten auf unſeren Werften iſt größer als irgend
w anders Während aber in anderen Ländern praktiſche Arbeit
du wird beſchäftigt man unſere Beamten mit unpro

tiver Schreibarbeit
geg ſoll nun geſchehen Man hat eine Kommiſſion ein
wie die Beſſerungsvorſchläge machen ſoll Aber in ihr haben

d die Verwaltungsbeamten die Mehrheit Was ſoll da beſſer
ine en Dann wagen auch die unteren Beamten gar nicht gegen

Vorgeſetzten aufzutreten Verwaltungsbeamte werden den
Na ikern höchſtens das Leben ſchwer machen weiter nichts

ſoll den Technikern mehr Verantwortung
die auch mehr Selbſtändigkeit geben Sehr richtig
kennt tendantür hat vollkommen verſagt ihr fehlt jede Sach
a is Für 5000 Mark werden ſich ſchwerlich tüchtige Kaufleute
vir aufmänniſche Beiräte finden oder ſie werden auch bald zu

valte traten werden Anſtatt den Einfluß der reinen Ver
noch ngsbeamten zu mildern ſoll

erhöht werden Das da

h

legende Reform unſeres Werftbetriebes iſt ja nun vor der Hand
nicht zu denken Zurufe Leider l Aber was wir unbedingt
verlangen müſſen daß den Zuſtänden die der Prozeß gezeigt hat
ein Ende gemacht wird Den Technikern muß der ent
ſcheidende Einfluß eingeräumt werden ſie müſſen
auch im Rechnungshof Sitz und Stimme erhalten Die ſchlimmſten
Zuſtände herrſchen bei den Submiſſionen davon rerſtand Herr
Frankenthal mehr als alle Beamten Alle Kreiſe die unſere
Flotte lieben waren ſchmerzlich berührt durch die Kieler Vor
gänge Es drängte ſich bei uns die bange Frage auf Wird nur
beim Werftbetrieb in dieſer Weiſe mit dem Gelde der Steuer
zahler gewirtſchaftet oder herrſchen ähnliche Zuſtände auch bei
der Flotte und bei der Marine im allgemeinen Jch be
daure dieſe Frage nicht vollkommen verneinen zu können Hört
hört links Allenthalben muß deshalb ein kaufmänniſcher Geiſt
und eine größere Selbſtändigkeit der Techniker Einzug halten
Nicht durch eine Erweiterung bureaukratiſcher Macht und nicht
durch neue Paragraphen kann den Mißſtänden abgeholfen werden
ſondern nur durch dieſe beiden Vorbedingungen die verbunden
ſein müſſen mit dem Geiſte der Sparſamkeit bis in die
höchſten Jnſtanzen hinein Hoffentlich hat der Kieler Prozeß dazu
beigetragen daß den Kieler Mißſtänden möglichſt bald abgeholfen
wird VBeifall links

Die

ſozialdemokratiſche Interpellation
begründet

Abg Legien Soz
Jch kann mich im allgemeinen dem Vorredner anſchließen

Jn Deutſchland paſſiert ja allerlei Aber ich halte es doch für un
möglich daß diejenigen Beamten unter deren Oberaufſicht alle
dieſe Vorgänge ſich abſpielten in ihren Stellungen bleiben werden
Wenn man ſich dann nach neuen Leuten umſieht dann ſollte man
Frankenthal zum Werftdirektor machen Heiterkeit
Denn er weiß allein auf der Werft Beſcheid Er iſt den dortigen
Beamten weit überlegen Er würde keinen Beamten dulden der
erklöwt auf der Werft komme es nicht auf einen kaufmänniſchen
Betrieb an ſondern darauf die Flotte ſchlagfertig zu
erhalten Dieſer Ausſpruch charakteriſiert am beſten die Auf
faſſung die dieſe Herren von ihrer Aufgabe haben Bei der Be
ratung des Etats werden wir den Antrag einbringen eine
parlamentariſche Unterſuchungskom miſſion ein
zuſetzen die einmal die Verhältniſſe auf den Werften nachprüft
Es handelt ſich nicht bloß um das was im Prozeß feſtgeſtellt
wurde ſondern um noch weit größere Mißſtände die ſeit Jahren
beſtehen Nicht nur das Altmaterial kommt in Betracht ſondern
bei allen Teilen der Verwaltungen herrſchen arge Mißſtände
Auf 8000 Arbeiter kommen 1000 Beamte und Offiziere Dieſes
große Beamtenheer iſt an vielen Unzulänglichkeiten ſchuld Der
Reichstag muß endlich einmal Ernſt machen und Hand anlegen an
die Mißſtände Der Staatsſekretär wird ſich die Sache wohl leicht
machen und behaupten es ſeien nur Schönheitsfehler Nein es
ſind große Fehler die in der Organiſation liegen Die Marine
verwaltung ſollte ſich doch nicht aufs hohe Pferd ſetzen Jm
Jahre 1900 verkaufte ſie ein Grundſtück für 60 000 Mark Drei
Jahre ſpäter erwarb ſie es wieder für 226 000 Mark Hört hört
Das iſt ein Beiſpiel von vielen Es wird mit dem Gelde geradezu
gewüſtet Dispoſitionen die heute getroffen ſind werden morgen
umgeworfen ohne Rückſicht auf die Koſten Fragen Sie einmal
die Arbeiter wie ſie über die Qualifikation ihres Aufſichts
perſonals denken Alle dieſe Dinge würden nicht paſſieren wenn
der Staatsſekretär die einlaufenden Beſchwerden von dritter Seite
prüfen würde wenn er es nicht ablehnen würde Mir
teilungen über die Verhältniſſe auf der Werft von außen Stehen
den entgegenzunehmen Die Qualität der Arbeiter der Werft
wird ſyſtematiſch herabgemindert dadurch daß man in erſter Reihe
Mitglieder des nationalen Arbeitervereins anſtellt Hört hört
Auf eine Beſchwerde von mir über gewiſſe Mißſtände ließ er
brüsk erklären er müſſe es grundſätzlich ablehnen
auf Beſchwerden von dritter Seite einzugehen Hört hört links
Glaubt er vielleicht daß ſeine Beamten die Mißſtände aufdecken
werden oder die Arbeiter Der Staatsſekretär iſt in
erſter Linie für die Mißſtände verantwortlich zu machen
Zuſtimmung links Hätte er die berechtigten Beſchwerden ge

prüft dann hätten die Beamten nicht in dieſer Weiſe wirtſchaften
können Nehmen Sie unſeren Antrag auf Einſetzung einer pa r
lamentariſchen Unterſuchungskommiſſion an
damit den Beamten einmal auf die Finger geſehen wird Viel
leicht wird es dann beſſer Vielleicht werden dann die
Werften wirkliche moderne Großbetriebe Beifall links

Staatssekretär v Tirpitz
von der Rednertribüne aus

Die beiden Jnterpellationen ſowohl diejenige von Dr Leon
hart als diejenige der Abgg Albrecht und Genoſſen decken ſich
ja im weſentlichen ihrem Jnhalte nach wenngleich die letztere
Interpellation vorſichtiger gehalten iſt Jch werde daher beide
Interpellationen gemeinſam beantworten Die Jnterpellation
ſpricht von Unterſchleifen im Betriebe der Kaiſerlichen Werften
Die Unterſchleife ſcheiden zunächſt ganz aus ſowohl für die Be
amten wie für die angeklagten Händler denn das Schwurgericht
hat ſie freigeſprochen Schallendes Gelächter bei den Soz

er nach den Reformvorſchlägen Selbſtverſtändlich ſcheiden ſie aus Die Interpellationen gehen
nicht geſchehen An eine grund aber auch außerdem erheblich weiter Sie ſprechen von Werften

halten

während es ſich nur um eine Werft handelt nämlich um die in
Kiel Ferner handelt es ſich auch nicht bei der Kaiſerlichen Werft
in Kiel um ſämtliche Betriebe ſondern um einen einzigen Be
trieb den Betrieb des Altmaterials Alle übrigen Betriebe ſind
ſoweit der Prozeß in Frage kommt und ſoweit die Unterſuchungen
in Frage kommen die ich ſelber angeſtellt habe abſolut intakt
aus der Angelegenheit hervorgegangen Abg Ledebour Es

ſcheidet alles aus Heiterkeit
Präſident Graf Stolberg

Jch bitte den Redner nicht zu unterbrechen

Sraatssekretär v Tirpitz
Sie haben ja nachher Gelegenheit zu antworten Jch bitte

meine Ausführungen auch anhören zu wollen Jch kann ja nicht
umhin zu ſagen daß nach allem die Haupturſache der Vorkomm
niſſe in dem Betriebe des Altmaterials in Kiel dem Umſtande
zuzuſchreiben iſt daß tatſächlich einem Beamten hier ein zu großes
Vertrauen in ſeine Tüchtigkeit und ſeine Korrektheit entgegen
gebracht wurde Das wird immer eine weſentliche Haupturſache
ſein Jch gebe aber zu daß die Aufſicht die Kontrolle durch
das höhere Perſonal in dem Betriebe des Altmaterials in Kiel
nach meiner Anſicht eine nicht ausreichen de geweſen iſt
Jch habe ferner zu ſagen daß das Vertrauen zu den Beamten
mit Veranlaſſung geweſen iſt den betreffenden Magazindirektor
auf der Werft in Kiel über die übliche Altersgren e hinaus zu

Jch habe die Vorgänge in Kiel und die Betriebe einer
Unterſuchung unterzogen und möchte da zunächſt feſtſtellen daß
ſobald auch nur die erſten Anzeichen bekannt geworden ſind daß
da Unregelmäßigkeiten ſtattfinden ich mit

eiſerner Fauſt
eingegriffen und derartige Vorkehrungen getroffen hobe daß ich
glaube daß auf der Kaiſerlichen Werft Kiel ſobald derartige
UAnregelmäßigkeiten nicht mehr zutage treten
werden Beifall rechts Gelächter bei den Soz Ich möchte nun
ſagen was durch den Prozeß tatſächlich feſtgeſtellt worden iſt und
was aus der Sache tatſächlich hervorgeht Da iſt etnmal daß die
Gewichtskontrolle in dem Altmaterialbetrieb verbeſſerungsbedürftig
iſt und zwar nicht in der Weiſe wie Dr Leonhart es wünſcht
das iſt nicht möglich Wir können die Altmaterialien die großen
Eiſenmaſſen nicht alle vorher verwiegen Wir können ſie ſogar
nicht einmal aus dem Magazin heraufbringen einmal weil die
Gewichte zu groß ſind und das zuviel Koſten verurſachen würde
Aber immerhin bin ich der Anſicht daß

die Kontrolle verbeſſerungsbedürftig
iſt Ferner iſt feſtzuſtellen daß die Aufſicht durch die höheren
Vorgeſetzten durch die höheren Jnſtanzen nicht ausreichend iſt Jch
habe folgendes angeordnet erſtens eine verſtärkte
Aufſicht ferner daß die Kontrolle bei der Feſtſtellung des Ge
wichts die bisher teilweiſe durch jüngere Beamte gemacht wurde
künftighin durch ältere Beamte gemacht werde Ferner daß das
Verladen nur während der Bureauzeit und nur durch das Werft
perſonal vollzogen wird fremde Arbeiter werden von dieſer Arbeit
ferngehalten Weiter habe ich angeordnet daß regelmäßig Ver
gleiche zwiſchen dem Werftgewicht und dem Bahngewicht angeſtellt

und eine verſchärfte Kontrolle über das Material ausgeübt wird
das mittelſt Wagen weggeführt wird ſowie daß die Submiſſionen
öffentlich verleſen werden Jn Erwägung iſt genommen die Aus
ſchußmagazine zu trennen von den anderen Magazinen Ich will
die Aufſicht dadurch verſtärken daß ich den Verſuch mache den
Verwaltungsdirektor in höherem Maße als bisher von ſeiner
Bureautätigkeit zu entlaſten Das iſt alles was in dieſer Be
ziehung gemacht werden konnte

Gegen direkte Untreue

wenn ſie einmal vorkommt läßt ſich ſchwerlich ein ab
ſoluter Schutz ſchaffen Das wird auch in privaten Jn
ſtituten nicht möglich ſein

Jch will nun auf die Einzelheiten näher eingehen Der
Herr Abg Leonhart hat hier die Bemerkung des Angeklagten
Frankenthal wiedergegeben daß eine auf der Werft verwendete
Waage über hundert Jahre alt ſei Das kann ſchon deshalb nicht
richtig ſein weil unſere Marine überhaupt erſt ſünfzig Jahre alt
iſt Dieſe Bemerkung des Herrn Frankenthal iſt auch in der Ver
handlung ſelbſt ſofort als ein Scherz aufgefaßt worden Dann
iſt kritiſiert worden daß die Kontrolle beim Wiegen von jungen
Applikanten ausgeübt worden iſt Nun vor vierzig Jahren als
ich Seekadett war da wurde an Bord ſogar von den Schiffs
jungen dem einzelnen Mann ſeine Ration zuge
wogen und dem Schiffsjungen wäre es ſchlecht gegangen der ba
falſch gewogen hätte Heiterkeit Dann iſt in der Preſſe die
fulminante Geſchichte von den Nickelſtahlabfällen erörtert worden
die ſo und ſo viel wert geweſen ſein ſollen und die die Werft
für eine Bagatelle verkauft haben ſoll Jn Wirklichkeit liegt
dieſe Sache ganz anders da man bei den beiden Preiſen außer
Betracht gelaſſen hat daß ſich die eine Zahl auf frei Eſſen
Kruppſche Fabrik bezog Auch der Hertha Maſt den wir für
80 Mark verkauft haben und der nachher für 1000 Mark weiter
verkauft worden iſt iſt erwähnt worden Jch bitte zu bedenken
daß die gung des Maſtes uns große Schwierigkeiten gemacht
hätte Gerade dieſen Fall konnte der Oberwerftdirektor in der
Gerichtsverhandlung aufklären weil er früher Kommandant der
Hertha war Wir hatten eben damals das autogene Schneide



gekoſtet Njemand wollte uns den Maſt abnehmen wir boten
verfahren noch nicht Und der Transport allein hätte 900 en e n von Arbeitern verfechten wollen ſo gehe ich auf dieſe

ihn überall an aber wir konnten ihn nicht los werden Nun
hat der Abg Legien die

Ausſage des Aſſeſſor Frerichs

zloſſiert Die Aeußerung wie ſie in den Zeitungen geſtanden
hat war jedoch nicht ganz richtig Nach dem Stenogramm lautet
die Ausſage

Die Aufgabe der Werft iſt nicht die Verwaltung eines
beſtimmten Fabrik oder Gewerbebetriebes ſondern die dauernde
Jnſtandhaltung der Kriegsſchiffe Es handelt ſich oft um ſehr
eilige Arbeiten an denen Tag und Nacht gearbeitet werden muß
und da kann manchmal nicht ganz ſo kaufmänniſch verfahren
werden wie in anderen Betrieben Das liegt in der Natur der
Sache ſchließt aber nicht aus daß wir nach allen Kräften be
müht ſind ſparſam und kaufmänniſch zu wirtſchaften

Die Jnſinuation des Abg Legien als ob Werftbeamte über
ſchüſſiges Geld für ſich verwendet hätten weiſe ich auf das ſchärfſte
zurück Beifall rechts Abg Legien ruft Habe ich ja
gar nicht geſagt Das iſt geſagt worden Widerſpruch
bei den Soz Auch die Behauptung daß Schiffe auf Stapel gelegt
werden ehe das Geld dafür bewilligt worden iſt iſt nicht wahr
Wo ſoll denn das geſchehen ſein Das Bild welches der Kieler
Prozeß gegeben hat iſt vielfach ein ganz anderes wenn man das
amtliche Stenogramm zur Hand nimmt Jm übrigen bitte ich
folgendes zu berückſichtigen die Angeklagten und noch dazu dieſe
Angeklagten hatten doch das größte Jntereſſe daran die all
gemeine Aufmerkſamkeit auf den Schlendrian in der Werft zu
lenken Sehr richtig rechts Daraus ergab ſich für ſie die ganz
ſelbſtverſtändliche Konſequenz bei dieſem Schlendrian ſind ſolche
Unterſchleife etwas ganz natürliches Und nun iſt die Werft
dieſen Angriffen gegenüber gar nicht zum Wort gekommen Sie
hat dieſen Angriffen gegenüber die es faſt erſcheinen ließen als
ob die Werft auf der Anklagebank ſaß nicht entgegentreten
können Sie konnte die Angriffe nicht widerlegen während die
Angeklagten ſagen konnten was ſie wollten So viel zum erſten
Abſatz der Jnterpellationen

Num zum
zweiten Abſatz der Jnterpellation

in dem eine ſparſame Wirtſchaft kaufmänniſche Buchführung und
eine wirkſame Kontrolle gefordert wird Die Forderungen ſind ſehr
allgemein gehalten und die Jnterpellanten ſind noch über den
Rahmen hinausgegangen Herr Leonhart hat behauptet daß die
Bureaukratie unſere techniſchen Betriebe beherrſcht Demgegenüber
erkläre ich daß ich gerade die techniſchen Betriebe von der Bureau
kratie frei gemacht habe Weiter iſt behauptet worden daß die
Ausbildung der Verwaltungsbeamten nicht ausreichend iſt Bis
zu einem gewiſſen Grade iſt das richtig aber man darf nicht
verallgemeinern Gewiß ſollen ſich auch die Kaiſerlichen
Werftbeamten von kaufmänniſchen Geſichtspunkten leiten laſſen
Wenn aber einzelnen Aſſeſſoren vorgeworfen wird daß ſie das nicht
in genügendem Maße getan haben ſo muß doch betont werden
daß dieſe Aſſeſſoren erſt lernen ſollen ſich kaufmänniſch zu be
tätigen Ein Kaufmann an der Spitze der Werft iſt nicht gut
möglich wenn man bedenkt was die Werft iſt nämlich ein
Stützpunktim Kriegefürdie Flotte und ein Zentral
punkt auch im Frieden Daß eine militäriſche Perſönlichkeit ſchon
im Frieden einen hervorragenden und im Kriege dort den erſten
Platz einnehmen muß iſt durchaus notwendig Die Marinever
waltung kann hinſichtlich des Geſchäftsbetriebes nicht ſelbſtändig
Neuerungen einführen Auch ſie iſt an Vorſchriften gebunden
Es läßt ſich alles nicht ſo vereinfachen wie wir es ſelbſt gern
möchten Uns iſt der Vorwurf gemacht worden daß die Magazin
aufſeher ſchlecht bezahlt werden Jn keinem andern Betriebe
werden ſie beſſer beſoldet Jhre Gehälter ſind erſt unlängſt um
20 Proz geſteigert worden Dann iſt Beſchwerde geführt worden
daß das Beamtenheer zu groß geworden ſei Daß ich mich in eine

Diskuſſion mit Herrn Perſius darüber nicht einlaſſe iſt ſelbſtver
ſtändlich Jch will nur betonen daß im Vergleich mit den Privat
werften die Zahl der Beamten keineswegs übermäßig hoch iſt
Jm übrigen haben wir noch ganz andere Aufgaben wie Privat
werften weil wir eine gewalkfige Magazinverwaltung haben
Der Vergleich iſt aber gar nicht zutreffend Der Betrieb iſt an
Umfang um 150 Proz geſtiegen die Zahl der Beamten nur um
68 Proz Dieſe Zahlen widerlegen alſo die Behauptung von dem
übermäßigen Beamtenperſonal Jm übrigen ſind uns die Re
viſionen vorgeſchrieben Ohne weiteres können wir daran nichts
ändern Der Abg Leonhart forderte

die techniſchen Betriebe müßten ſelbſt einkaufen

Stellen Sie ſich vor was das für eine Zerſplitterung geben
würde wenn jeder Betrieb ſelbſt einkaufen würde Jch möchte
einmal die Privatfirma die Privatwerft ſehen die eine ſo un
glaublich unkaufmänniſche Maßregel machen würde wie hier der
Abg Leonhart ſie vorführt Sehr richtig recht Wenn
die beiden Jnterpellanten behauptet haben daß die Beſtände die
auf den Schiffen übrig bleiben nicht gebucht und abgegeben
würden und daß dadurch dieſe Unterſchlagungen möglich ſeien ſo
charakteriſiert das wie wenig die beiden Herren tatſächlich den
Betrieb bei uns und beſonders die Betriebe unſerer Schiffe
kennen Hört hört rechts Denn die Vorſchrift darüber lautet
Der Kommandant hat dafür zu ſorgen und durch entſprechende
Maßnahmen ficherzuſtellen daß die bei den Repiſionen ſich ergeben
den noch nicht verbrauchten Materialien rechnungsmäßig gebucht
werden Dieſe Behauptung der Herren iſt alſo hinfällig Für die
Werften gilt dieſelbe Vorſchrift Der Abg Leonhart hat ferner
vorgeſchlagen wir ſollen Zulagen bei Probefahrten der Schiffe
wieder einführen Jm vorigen Jahr iſt aber die betreffende
Poſttion vom Reichstage hier geſtrichen worden Aber darin möchte
ich dem Abg Leonhart zuſtimmen die Poſition möchte ich wieder
haben Der Abg Legien hat als ein ſchlagendes Beiſpiel das
eine Grundſtück angeführt das vor dem Flottengeſetz verkauft
worden iſt und das nach Ausführung des Flottengeſetzes wieder
zurückgekauft worden iſt Die Schuld der Verwaltung iſt das
nicht Wer konnte vor 30 Jahren überſehen wie die Marine ſich
geſtalten würde Zuruf links Vor drei Jahrenl
Nein der Verkauf dieſes Grundſtücks iſt vor dem Flottengeſetz
geweſen und der Wiederkauf im Jahre 1902 Wir haben Hafen
bauten dahin ſetzen müſſen es ging nicht anders Im übrigen
wenn nun von kaufmänniſchen Geſichtspunkten geredet wird
fragen Sie doch einmal in Danzig in Sonderburg uſw nach wo
die Marineverwaltung ihr Landterrain verdoppeln und verdrei
fachen mußte Ob die Maxine da unkaufmänniſch geweſen iſt
Das Gegenteil werden Sie erfahren Der Legien ſagte
nähme keine Beſchwerden an das iſt nicht richtig Als die er
Notiz von den Mißſtänden in Kiel kam habe ich mit aller
größter Energie mit Rückſichtsloſigkeit einzugreifen verſucht Die Herren werden wohl auch bezeugen daß ich auf alle

Anregungen immer eit gen bin ich bin ſogar dankbar für
Anregungen dem des e liegt die Sache aber
anders Die Arbeiter laut Arheitsordnung an den Arbeiter
ausſchuß gewieſen und die Beſchwerden des Arbeiterausſchuſſes
werden auf das ſorgfältigſte geprüft Wenn aber außerhalb der
Werft ſtehende Organtſationen wie die des Abg Legien Be

nicht ein die lehne ich ab Beifall rechts Jm allgemeinen muß
ich nun ſagen Die Organifation der Werften habe ich als Erbe
übernommen Bei Ausführung der Flottengeſetze war mir durch
aus klar daß ſie ſchwerfällig und unökonomiſch arbeiten Jm
Handumdrehen läßt ſich aber die Sache nicht ändern ſondern das
iſt eine Arbeit die Dezennien erfordert Jch habe natürlich ſchon
bei den Flottengeſetzen kontrolliert ob diejenigen Vetriebe welche
die großen Summen verarbeiten richtig verwaltet werden Der
Vetrieb der Altmaterialien iſt übrigens nur ein verſchwindend
kleiner Teil der ganzen Werften Bei den techniſchen Betrieben
habe ich gerade das Gegenteil von dem getan was der Abg Leon
hart behauptet So genau iſt der Abg Leonhart über das Vor
gehen in den letzten zwölf Jahren orientiert Die techniſchen Be
amten waren ſeinerzeit in hohem Maße von der Bureaufkratie
abhängig Jch habe das Gegenteil getan Jch habe die techniſchen
Betriebe frei gemacht ſelbſtändig gemacht ſo ſelbſtändig wie mög
lich und ich denke darin auch fortzufahren Jch habe dement
ſprechend auch die Werftdienſtordnung geändert Das iſt ja ge
rade die prinzipielle Aenderung die ich vorgenommen habe

Jch habe ferner den techniſchen Betrieben eine Buchführung
gegeben die die Ermittelung des wirklichen Standes der Dinge
ermöglicht was vorher nicht der Fall war Jch habe mir ferner
qualifizierte Perſönlichkeiten herausgepickt und
habe ſie nach Amerika nach England geſchickt damit ſie dort
ſtudieren ſollen wie da der ganze Betrieb vor ſich geht Jch habe
auch genau ſtudiren laſſen welche Werftmaſchinen unſparſam
ſind um ökonomiſchere an ihre Stelle zu ſetzen Wo es auf Spar
ſamkeit und Wirtſchaftlichkeit ankommt habe ich auf das ener
giſchſte eingegriffen Fragen Sie unſere Techniker die werden
Jhnen das beſtätigen Jch bin von der Tüchtigkeit und der Jnte
grität unſerer Beamten vollkommen überzeugt ich bin von ihnen
immer auf das erfolgreichſte unterſtützt worden Die Tüchtigkeit
unſerer Kaiſerlichen Werften iſt am beſten zu erkennen an zwei
Etatsziffern und zwar an den Ausgaben für die Jndienſthaltung
und für den Werftebetrieb Die Jndienſthaltung iſt gewiſſer
maßen der Rutzeffekt während der Werftebetrieb die Unkoſten dar
ſtellt Dieſe beiden Zahlen miteinander verglichen geben ein
Urteil über die Qualität der Adminiſtration Zu Beginn der
Flottengeſetzgebung betrug die Aufwendung für die Jndienſthal
tung 21,5 Proz des geſamten Etats während der Werftbetrieb
24,2 Proz erforderte Die Unkoſten waren alſo höher wie der
Nutzen Nun iſt es aber gelungen den Rutzeffekt von Jahr zu
Jahr zu ſteigern und die Untoſten relativ immer kleiner zu
machen Wir haben für die Jndienſthaltung den Prozentſatz auf
27,5 erhöhen können während die Unkoſten auf 18,6 herunter
gearbeitet wurden Auch aus einer anderen Zahl geht die Tat
ſache hervor daß der Petrieb von Jahr zu Jahr beſſer geworden
iſt das ſind die Koſten pro Tonne der einzelnen Schiffe Jch
habe im Laufe der Jahre die Koſten nach Möglichkeit zu redu
zieren geſucht So koſtete der Kaiſer Friedrich 897 Mk pro
Tonne die Wittelsbach 894 Mk die Schwaben 848 Mk die
Hannover nur noch 739 Mk Auf der Kieler Werft koſtete
Prinz Abalbert 1903 1044 Mk der Blücher 1909 nur 846

Mark pro Tonne alſo ein Herabſinken der Preiſe trotz allge
mein ſteigender Tendenz der Löhne und Materialien und dabei
können unſere Schiffe ſich ruhig den beſten auf der ganzen Welt
an die Seite ſtellen laſſen Unſere Unterſeeboote ſind
direkt von der Werft in den Dienſt geſtellt worden und haben bei
den Manövern alles geleiſtet was zu leiſten war
Es iſt ein großes Verdienſt der Kaiſerlichen Werften wenn ſie
die Schiffe in kriegsbereiten Zuſtande der Front übergeben kön
nen Es widerſtrebt meiner ganzen Art eine Fanfare zu blaſen
Aber bei der allgemeinen Beunruhigung die ſich im Volke geltend
gemacht hat halte ich mich doch für verpflichtet dieſe Leiſtungen
hier auszuſprechen Lebhaftes Beravo rechts Daß bei ſo
großen Betrieben auch Fehler unterlaufen iſt ja ſelbſtverſtändlich
Die Werften haben ihre Kinderkrankheiten durchgemacht wie alle
Unternehmungen ſie durchmachen müſſen

Jn manchen Blättern iſt die Anregung gemacht worden eine
kaufmänniſche Buchführung bei der Werft einzuführen Wir be
ſchäftigen uns mit der Frage ſeit Jahren Aber ſie iſt wirklich
nicht ſo einfach Die Buchkontrolle wird heute ausgeübt durch die
Oberrechnungskammer und die Gewichts und Mengenkontrolle
durch die Jntendantur Jch würde es für richtig halten wenn
dieſe Gewichts und Mengenkontrolle ergänzt würde durch eine
Kontrolle der Werft ſelber Eine regelmäßige Jahres
inventur iſt nicht durchführbar Dagegen wollen wir eine laufende
Jnventur einführen wie ſie neuerdings auch bei Blohm u Voß
und auf dem Bremer Vulkan eingeführt worden iſt Damit
glaube ich bewieſen zu haben wie unrichtig die Behauptung iſt
in der Marine werde aus dem Vollen gewirtſchaftet Jch habe mir
von Anfang an die größte Mühe gegeben ſo wirtſchaftlich und
ſparſam wie möglich zu arbeiten Jch habe die Zügel von
Jahr zu Jahr ſtraffer angezogen Fragen Sie ein
mal die Beamten die ein Urteil darüber haben Man hat dann
einen Vergleich mit unſerem Heere gezogen Dieſe Verhältniſſe
laſſen ſich aber nicht vergleichen Wo ein Vergleich möglich iſt
kommt die Marine immer mit Man ſoll die Frage nicht von Ein
zelheiten aus betrachten ſondern von der Geſamtinſtitution aus

Der Staatsſekretär weiſt darauf hin daß ſogar ein engliſches
Fachblatt anerkannt hat daß auf den deutſchen Werften billiger
gewirtſchaftet wird als anderswo Wir wirtſchaften durchaus
nicht teurer als die anderen Staaten im Gegenteil trotzdem
wird unſere Marine durchaus auf der Höhe ge
halten Jhre Leiſtungen ſind durchaus nicht ſchlechter als die
anderer Länder Auch der Reichstag hat daran ein großes Ver
dienſt weil er durch die Bewilligung der Mittel erſt die Möglich
keit gegeben hat daß wir zu einer rationellen Entwicklung der
Marine gekommen ſind

Jch erkenne an daß auch beim Altmaterial viel Unregel
mäßigkeiten vorgekommen ſind und daß mangelhaft gearbeitet
worden iſt Die Mißſtände ſind aber abgeſtellt worden und ich
hoffe daß ſie nicht wieder vorkommen Einer Verallgemeinerung
der Vorkommniſſe für die übrigen Betriebe der Werft für die
Werft im ganzen muß ich aber ſowohl im Jntereſſe des mir
unterſtellten Perſonals dem ich dankbare Anerkennung ſchuldig
bin im Intereſſe der Kaiſerlichen Marine und im Jntereſſe des
deutſchen Landes das beunruhigt iſt 2 das energiſchſte zurück
weiſen Lebhafter Beifall rechts Widerſpruch links

Auf Antrag dar Abgg Dr Struve Fr Vg und Sin
ger Soz wird einſtimmig die Beſprechung der Interpellationen
beſchloſſen

Abg Kreth konſ
Wenn es ſich um die Namen Frankenthal und Jaeobſohn

handelt gibt es immer eine gewiſſe Preſſe die alles Mögliche zu
vertuſchen ſucht Leider iſt aber die Regierung der Verlogenheiteiner gewiſſen Preſſe in den letzten Monaten ed ſpät und nur

unvollkommen entgegengetreten Sehr richtig rechts Mit dem
Geiſt der Sparſamkeit iſt in der Reichemarineverwaltung nicht
überall Zrir anſtot worden Der vielgerühmte kaufmänniGeiſt bringt auch allomal ohne wer das Gute

lt es ſich um Abfölle einem großen kaufmänniſchen Betriebe einer großen Bank ſind trotz die kaufmänniſchen Geiſtes

Millionen unerſchlagen worden und Millionen hält man doch in
Banten noch nicht für Abfälle Heiterkeit Das vergnüglich

hat der Prozeß er hat den ſchönen deutſchen Sprachſchat um di

u Balbos und Meſchores bereichert wenn es
aunereien handelt hat die deutſche Sprache n zKraftausdrücke man muß bei anderen Anleihen m t in

keit Unſere Stellungnahme zu den Reformvorſchlägen ter iter
wir uns für die Kommiſſtonsberatung vor Wir werden alten
dahin wirken daß mit der größten Sparſamkeit gewirtſchaft aber

Beifall rechts et wird
e
er sſekretär w en gen in ſeiner Labahn nicht rot anſtreichen Wenn der tat V

hätte dann wäre an der ganzen Chabruſe von Kiel gar ni
dran Heiterkeit Dann würde für die Kieler Werft
Wort gelten Dies Kind kein Engel iſt ſo rein Laßt s eur
Schuld empfohlen ſein Zuruf Huld Heiterkeit War
P denn der Kieler Prozeß überhaupt ſtattgefunden P un

treibt die Werft dann noch einen Zivilprozeß gegen die a
geklagten Gewiß es hätte noch ſchlimmer kommen konn
aber mit dem was der Prozef re t können wir glauich durchaus zufrieden ſein Juruf inks Zufrieden Weit

Kreiſe des Publikums ſehen in der Freiſprechung der An 4
klagten die ſchärfſte Verurteilung der Bureaufkratie Seht
richtig links Etwas ſtimmt in der Maſchinerie in der Tat
nicht Meine politiſchen Freunde bedauern die Kieler Vor
kommniſſe und verlangen daß der Staatsſekretär unbekümmert
um Stellung und Perſon die erforderlichen Maßnahmen trifft
um die Wiederkehr ſolcher Vorfälle zu verhindern Der Staat
ſekretär ſagt ſofort nach Bekanntwerden der Unterſchleife hätte
er mit eiſerner Fauſt eingegriffen Das iſt doch das mindeſte wo
wir verlangen müſſen Sehr richtig Wenn alle Vorſchriften
beachtet worden wären hätten dieſe Unterſchleife Jahre lang
nicht paſſieren können Deshalb müſſen auch nach der Frei
ſprechung Disziplinarverfahren eingeleitet werden die ſich nicht
auf die Unterbeamten beſchränken dürfen Sehr richtig Der
Staatsſekretär hat uns vorwurfsvoll geſagt wir hätten ihm ja
die großen Summen für die Marine zur Verſügung geſtellt und
ſuchte ſo den Reichstag zum Mitſchuldigen zu machen Wir
werden uns dieſes Wort merken für die Verhandlungen der
Budgetkommiſſion Sehr gut links Es ſällt mir nicht ein
den Staatsſekretär perſönlich und moraliſch für die Vorkomm
niſſe verantwortlich zu machen Aber ſchweigen und alles ſei
nen Gang gehen laſſen wollen wir auch nicht Die kauf
männiſche Buchführung tuts nicht bei ihr kann auch geſchum
melt werden Heiterkeit Auch die in der Nordd Allg Ztg
veröffentlichten Reformvorſchläge können nicht befriedigen Es
muß ein kaufmänniſcher Geiſt in die Werftver
waltung übernommen werden Man mag gegen ihn ſagen
was man will es iſt unbeſtreitbar daß unſere großen Privat
betriebe wirtſchaftlicher geleitet werden als die Staats
betriebe Deshalb müſſen die kaufmänniſchen und techniſchen
Kräfte mehr in den Vordergrund gerückt werden Jn den tech
niſchen Jnſtituten der Heeresverwaltung haben wir durchaus
tüchtige Offiziere die techniſch beſonders aussgebildet ſind
Warum geht die Marine nicht denſelben Weg Achtzig
Prozent der Ausgaben der Marine ſind doch techniſcher Natur
Beſchäftigen Sie Kaufleute und Techniker das iſt der einzig
richtige Weg Die Kieler Werft hat z B zehn Direktoren
Davon iſt einer Admiral fünf ſind andere Offiziere drei Tech
niker und einer iſt Juriſt Und dann ſoll kaufmänniſch gewirt
ſchaftet werden Mehr Oeffentlichkeit mehr Licht
muß in die Marineverwaltung hinein Fort mit der bisherigen
Geheimniskrämerei Recht ſchlimm wird bei den Vergebungen
geſündigt Eine Firma bot um einmal zu einer Werft
lieſerung zu kommen einen Artikel der ſie ſelbſt 5,40 Mark
koſtet mit Verluſt für 60 Mark an Jn Kiel aber bedauert
man in dem bekannten hektographierten Schreiben darauf nicht
eingehen zu können Von allen Reichsreſſorts zeigt die Ma
rineverwaltung das geringſte Entgegenkommen

Wir glauben gern daß der Staatsſekretär den guten Willen
hat zu helfen Aber das Maß der Reformen genügt uns nicht
Wir wollen eine Bilanz haben eine Aenderung der Organi
ſation und ein ſchärferes Hervortreten des techniſchen Perſo
nals Dann werden wir nicht mehr gezwungen ſein hier im
Reichstage über ſo unerquickliche Zuſtände zu reden Das deut
ſche Volk hat eine ſehr ſchwere Steuerlaſt auf ſich genommen
Wiſaitg Mitteln muß daher ſparſam gewirtſchaftet werden

eifall

ſich un

Abg Dr Semler ntl
Der Staatsſekretär hat die Kieler Werft keineswegs

reinzuwaſchen verſucht ſondern er hat gewiſſe Mängel zu
gegeben Die Zeitungsberichte über den
Kieler Prozeß waren gut ſo gut wie Zeitung
berichte überhaupt ſein können das muß auch feſtgeſtellt
werden Es müſſen auf der Kieler Werft eigenartige Zu
re geherrſcht haben denn in der Verhandlung hat Herr
rankenthal geſagt in Wilhelmshaven hätte er keine Ge

ſchäfte machen können Die jungen Applikanten konnten
wirklich den Kniffen und Schlichen der Herren Frankenthal
und Genoſſen nicht folgen Dieſe jungen Leute mit dem
Marſchallſtab des Verwaltungsſekretärs in der Taſche ver
ſtehen ja weniger vom Wiegen als der nur juriſtiſch ausge
bildete Verwaltungsdirektor Ueber dieſen Mann werden
Frankenthal und Jacobſohn im ſtillen Kämmerlein ebenſo
geh haben wie über den 75jährigen Magazindirektor der
em ganzen Betrieb vorſtehen ſollte und der weiter nicht

war als der betrogene Vetrüger Frankenthals Wer ſoll
an die Spitze des Althandels geſtellt werden Einen Alt
händler können wir nicht bezahlen denn der verdient ander
weit mehr Heiterkeit Wir gebrauchen dafür einen kauf
männi 95 chulten Mann der auch juriſtiſche Kenntniſſe
at Jm übrigen ſtehen wir auf dem Standpunkte daß e

ich hier nicht um eine Perſon alfrage ſondern um eiſe
räge der Organiſation handelt Vom juriſtiſchen
tandpunkte aus gibt der Kieler Prozeß auch zu denken

Der 3 war kein Stolz für die deuten Juriſten Ueber
den Steinheil Prozeß haben wir uns mokiert und den Palken
dieſes Prozeſſes überſehen wir
ührung war vielleicht viel areßer als der Skandal auf d
teiſenhof Sehr richtig nks Die Anklage ſelbſt mußte

die Submiſſionen fallen laſſen Es war eine ſtarke Zum
tung an unſere hoöolſteiniſchen Bauern auf eine ſo unklar
Anklage hin zu verurteilen Recht bedenklich war auch e
Verkehr der Staatsanwaltſchaft mit einigen glizeibeamte
Und deren Prozentbeteili a an dem Ertrag des Zivineeeſſes Der Kieler h edeutet eine ſchwere moraliſae

wiguna auch unſerer Juſtiz Die Marine hat nieman
angegriffen und inſofern hat der Staatsſekretär gen
Windm e gefochten Je mehr Opfer wir für die Mari
bringen deſto mehr müſſen wir darauf dringen daß ſpa
ſamer gewirtſchaftet wird Beifall links,

Abg Frhe v Gamp Rp et
An eine ſchwere moraliſche Schädigung kann ich wnicht n ine get

ma kein r es machen ero Angeklaoten ſchlecht zu wagen die V erteidige

Der Skandal der Prozeß
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ſie heraus Abg Gothein Die Staatsanwaltſchaft
trichen die objektivſte Behörde Die objektivſte Behörde
ſt 2Kothein iſt der geſunde Menſchenverſtand Heiterkeit

o
n das unH Urteil fällen Sachlich möchteder m 42 erung in den Submiſſionsbedingungen an

ich Anſtändige Firmen beteiligen ſich gar nicht an den
regen n weil die Bedingungen viel zu hart ſind JchFergebun W müller und beteilige mich an Holzſubmiſſionen
bin Lanpt nicht mehr Weiter wünſche ich eine Aenderung

her Kontrolle und zu dieſem Zwecke eine andere Zu
i enfetzung der Oberrechnungskammer Nun ſollen die
ſamte ute helfen Aber gerade die Schmiergelder ſind ein
fnänniſcher Grundſatz Widerſpruch links Zuruf

kau auch Jn viele Betriebe kommt man ohne Schmier
r überhaupt nicht herein Zuruf links Leider Ohne

ge iſtiſche Kenntniſſe geht es einfach nicht Jm übrigen
rn wir das Vertrauen haben daß die deutſchen Werften

n es auch ohne kleine Mißſtände nicht abgehen wird
Seiter auf der Höhe ſein werden Beifall rechts

Staatsſekretär v Tirpitz
Abg Erzberger hat mich verſchiedentlich mißverſtanden

a bin über die Unregelmäßigkeiten keineswegs leicht hin
Jeggegangen Jm Gegenteil ich habe geſagt ich bin mit

üußerſten Energie von vornherein eingeſchritten ſobald
nur Mitteilung von dieſen Dingen bekommen habe Wenn

r Abg Erzberger ausführte es wären Materialien über
Hord geworfen worden möchte ich doch bitten wenn er hier
ne derartige Beſchuldigung ausſtößt mir die Möglichkeit

geben das zu unterſuchen damit ich in der rückſichts
Hſeſten Weiſe einſchreiten kann denn das wäre ja ein ſo
nerhörter Mißbrauch ein ſo unerhörtes Verſchwenden von
Keichsgut daß ich mit der größten Rückſichtslofigkeit vor
Jehen würde Keineswegs will ich den Reichstag mit für
die Dinge verantwortlich machen wie der Abg Erzberger
zu meinen ſchien Das liegt mir durchaus fern Jch bin
em Hauſe dankbar daß es das Flottengeſetz bewilligt hat
dadurch iſt erſt eine rationelle Entwicklung der Werften
möglich geweſen

Die Werft ſtellt einen Mikrokosmus dar wie ein ein
elnes Schiff Recht verſchiedene Teile müſſen zuſammen
arbeiten Techniker können daher nicht an der Spitze ſtehen
ſondern Spezialiſten und das ſind unſere Seeoffiziere Das
volle Verſtändnis und die nötige Ueberſicht kann nur der
Sesoffizier haben der im aktiven Leben der Marine ſteht
Für den oberſten Poſten auch für den des Staatsſekretär
können nur Seeoffiziere in Betracht kommen Mit dem
Proviſionsverſprechen für den Berliner Kriminalkommiſſar
hat die Werft nichts zu tun Der Herr bekommt nur das
was ſeine vorgeſetzte Behörde für richtig hält

Abg Dr Spahn Ztr
Auf die Tribüne nötigt mich die Bemerkung des Abg

Semler über die Kieler Prozeßführung Jch habe
in meiner amtlichen Eigenſchaft Gelegenheit gefunden einer
ganzen Reihe von Sitzungen dieſes Prozeſſes beizuwohnen
und kann dem Unterſuchungsrichter das Zeugnis ausſtellen
daß die Unterſuchung mit größter Sorgfalt und größtem
Fleiße vorbereitet worden iſt Daß die Unterſuchung nicht
raſcher abgeſchloſſen werden konnte war weſentlich Schuld
des einen Angeklagten der auf Rat ſeines Verteidigers
keine Auskunft gegeben hatte

Dann iſt der Leitung auch der Vorwurf gemacht worden
daß die einzelnen Submiſſionen außer der Reihe zur Be
handlung herausgegriffen wurden Das hatte ſeinen guten
Grund Der Sachverſtändige Jeſerich hatte erklärt daß er
erſt am 27 November ſein Gutachten abgeben konnte Nun
ſtand der Vorſitzende vor der Frage ob das Verfahren ver
tagt werden ſollte oder ob die Beweisaufnahme geſchloſſen
werden ſollte Man entſchloß ſich die Beweisaufnahme
weiterzuführen und ſuchte zunächſt einige Submiſſionen her
aus bis ſchließlich alle Submiſſionen von der Staatsanwalt
ſchaft freigelaſſen wurden Jedenfalls ſind alle Erwägungen
aus rein ſachlichen Motiven erfolgt Es iſt durchaus un

e

Feuilleton
Unterhaltungsblatt Um Ehre und Recht Roman von

O Elſter Fortſ Symone Erzählung von Nataly von
Eſchſtruth Fortſ Beethovens Briefe Kunſt und
Wiſſenſchaft Theater und Muſik

Konzert des Iebrergesangvereins
Leitung Profeſſor Reubke

Das erſte Konzert des Lehrergeſangvereins hat immer
zinen beſonderen Reiz dadurch daß nur a eapella Chöre ge
ngen werden und zwar ſchwierige Chöre wie das gewaltige
nwerk Das iſt das Meer von Nicode die Ballade Wer

weiß wo und das in den Modulationen gekünſtelte an Text
ititionen überladene von Hutter ganz beſon

Ch aber Totenvolk von Hegar und die Schumannſchen
v Der träumende See und Die Roſe ſtand im Tauhre 7 nur von einer muſikaliſchen Vereinigung wie die

0a dem muſikaliſchen Teile hat der Dirigent eines Lehrer
angvereins denn auch ſo gut wie keine Arbeit die Herren

W dank ihrer Vorbildung in der Lage die Noten von Blatt
d gen Nur die Zuſammenfügung Verteilung von Licht

t atten textliches Feilen und wenn der Dirigent er ver
n tonbildneriſches Erziehen und dann als Schlußſtein per
gag s momentanes Eingreifen um das Ganze zu erwärmen
Lehr ſind die angenehmen Pflichten des Dirigenten eines
e a gngvereins Natürlich muß das ſtimmliche Material
Eintgrvbar ſein wie bei unſerer Halleſchen Vereinigung
gebe friſche echte Tenöre würden natürlich noch mehr Farbe
mit v Alle Chöre aber die jüngſt geboten wurden n S
woni brechnung einiger tonbildneriſcher Mängel einiger
tone Zohlinkingen im Totenvolk und in Schumanns Ri
al a den beſten rn ungern ſchon peſſiert iſt und der
muſitattera metronomiſch eingeſtellten Art der Tempi rein
nahe ded namiſch und in der tertlichen Behandlung auf
niſin mbarer öhe Gerabezu wunderſchön klang das Pig
ind n der Bakllade Totenvolk bei den Worten Die Toten
Klange ewacht Hervorragend charakteriſtiſch wirkend im
den Ro pafen die Stellen Er kam mit dem raſenden heulen
ſhütterd und Vom Boden tappt eine Rieſenfauſt und er
5 mit und fein abgethnt wieder der zwersimme mat wie hart biſt dul
wodulte epunkt aber erreichten die L er in Kauns

oriſch reichem intereſſantem das Textwort gut treffenChore Dämmerung u Shrſhanne Der wiinnrende
Mückende beiden Chören war es das wirklich klingende ent

Pianiſſimo das den Erfolg ausmachte Auch die
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es ſind zur vollen Geltung gebracht werden können

wahr wenn behauptet wurde daß auf die Staatsanwalt
ſchaft ein Einfluß au geübt wurde Zwei weitere Staats
anwälte wurden zugezogen weil die Möglichkeit vorlag daß
der eine Staatsanwalt als Zeuge vernommen wurde Jm
übrigen mußte auf die lange Dauer des Prozeſſes Rückſicht
r werden Auch das Vorgehen der Staatsanwalt
rer ſie war z der Schuldeklagten überzeu er Pro ſt durchaus zuRecht geführt worden t Prozeh Sene

Das Haus vertagt ſich
Weiterberatung Dienstag 1 Uhr Außerdem Britiſches

n gu Waiſenverſicherung
rtrag mit Portugal RechnungsſachenSchluß 62 Uhr ß Hnnngoſagen

Deutſches Reich
Der Vorgang auf Schloß Rendeck

wo nach dem Bericht eines oberſchleſiſchen Zentrumsblattes
der Kaiſer vom Fürſten Henckel Donnersmarck

gegen die polniſche katholiſche Bevölkerung Oberſchleſtens
wegen der Kattowitzer Stadtverordnetenwahlen ſcharf ge
macht ſich in oſtentativer Form für die Maßregelungs
politik des Regierungspräſidenten v Schwerin erklärt
haben ſollte wird jetzt von der Kattowitzer Zeitg weſent
lich harmloſer dargeſtellt Das Blatt bezeichnet als den
wahren Sachverhalt folgendes

Der Kaiſer ſaß in Neudeck nach dem Diner mit verſchie
denen Herren in zwangloſer und angeregter Unterhaltung bei
ſammen darunter Regierungspräſident v Schwerin Bei dieſer
Gelegenheit verteilte der Kaiſer eine Anzahl Photographien
wovon auch eine dem Regierungspräſidenten zugedacht war
Regierungspräſident v Schwerin bat den Kaiſer ihm eine
Wid mung auf ſein Bild zu ſchreiben da es dann noch einen
höheren Wert beſitze Der Kaiſer bemerkte ſcherzend dieſe An
reizung zu neuen Taten dürfe nicht ungeſtraft bleiben
ging an den Schreibtiſch und ſchrieb nun Nermmo me impune
lacessit unter das Bild

Damit werden erfreulicherweiſe alle Bedenken die man
gegen eine Beteiligung des Kaiſers an der regktionären
Maßregelungspolitik haben müßte hinfällig werden der
deſſen nehmen die Maß regelungen ſelbſt leider
ihren Fortgang

Mißklänge von der Hoffagd in Goehrde
Bei der diesjährigen Hofjagd in Goehrde drängte

das Publikum derart an den Stand des Kaiſers heran daß
ſofort der ſtrenge Befehl gegeben wurde daß für den zweiten
Tag der Hoffjagd um Unglücdksfälle zu vermeiden Zuſchauer
nicht zugelaſſen werden Wie ein Telegramm aus Han
nover meldet ſollen nach in Goehrde verlautenden Ge
rüchten in Zukunft bei Hofjagdenüberhauptkeine
Zuſchauer mehr zugelaſſen werden Wie außer
dem verlautet ſoll der langjährige Chef des Hofjagdamts
Oberjägermeiſter Frhr v Heintze beabſichtigen demnächſt in
den Ruheſtand zu treten Er ſoll nach Mitteilungen durch
den Forſtmeiſter in Rominten Frhr Speck v Stern
b urg den Bruder des verſtorbenen deutſchen Botſchafters
in Waſhington erſetzt werden

Immer wieder Adlige als Diplomaten
Vier unbeſoldete Attaches des Auswärtigen Amtes haben

das diplomatiſche Examen beſtanden und damit Zutritt zur
diplomatiſchen Laufbahn erhalten Es ſind dies Der Graf
Rudolf von Baſſewitz Prinz Heinrich XXXIIIReuß jüngerer Linie Dr phil Leutn im 2 Gardedra
gonerregiment Karl v Schubert Dr jur und preußiſcher

übrigen Chöre erfuhren eine ſorgſame ähnlich geartete Wieder
gabe wie die vorher näher beleuchteten Nummern Daß die
gonze Stimmung nicht rechte Begeiſterung loslöſte und Wärme
entfachte lag in der Wahl der Muſik Sämmtliche Kompoſitionen
waren vornehm edel und wertvoll aber düſter eintönig und
ſchwermütig Die Leitung lag in den bewährten Händen des
Herrn Profeſſors Reubke Die Geſangsſoliſtin Fräulein Martha
Dähne Berlin fügte einige vornehme Nummern Come
raggio di sol von A Calvarag und Quella fiamma, von
B Morcello ſowie drei Schumannſche Lieder Provenzaliſches
Lied Schöne Fremde Luſt der Sturmnacht und zwei
Lieder von Brahms So willſt du des Armen und Schwer
mut und Strauß Heimkehr und Heimliche Aufforderung
in das Programm ein Die erſten beiden italieniſchen Stücke
verdienen in der Wiedergabe Lob wenn auch die Kraft der
Stimme für das holdes Feuer und Flammenglut verlangende
zweite nicht ausreichte Ebenſo war es in den Liedern Schöne
Fremde Luſt der Sturmnacht und Heimliche Aufforderung
Daß die Sängerin fleißig und ſinngemäß den Text darzuſtellen
verſuchte ſoll gern geſagt ſein Techniſch ſehr gut belebend und

reizvoll führte Herr Karl Klanert die Klavierbegleitung an
cinem klangvollen Blüthner aus

Eine angenehme Ahwechſelung brachten die Vorträge der
jungen Violinſpielerin Fräulein Charlotte Sitt einer
Tochter des hochgeſchätzten Profeſſors Hans Sitt in Leipzig der
ſeine Tochter am Klavier begleitete in das Programm Das
Konzert romantique das im Rezitativ und Adagio der Con
zenetta und im Finale der Geige Dankbares bietet während
der erſte Satz nichts Beſonderes zu ſagen hat wurde mit hüb
ſcher Technik und gutem Ton nur im Vortrage noch unperſön
lich gegeben Höher ſtieg die Leiſtung der jungen Künſtlerin
in dem melodiſch einſchmeichelnden Arioſo und der Suite ihres
Vaters und ganz beſonders in der tonlich und techniſch gut
geglückten Ungariſchen Rhapſodie von Feuer Der Erfolg war
hier ſo groß daß die Geigerin noch ein melodiſches Stück mit
Dämpfer zugeben konnte Auch der Sängerin wurde eine Zu
gabe abgenötigt Sie gab ein ihr gut liegendes Lied Die
Sonne ſcheint nicht mehr

Das zahlreiche Publikum ſpendete den Soliſten merk
würdigerweiſe mehr Beifall als den viel bedeutenderen
Leiſtungen des Chores

Bruno Hevdrich

m Taifun
Außerordentlich häufig kommen in letztet Zeit aus OſtaſienBerichte über das Auftreten von Tatfunen jenen mit Reg e

rchteten Wirbelwinden die ſchon ſo oft unberechenbaren
chaden angerichtet haben Recht böſe iſt von einem ſolchen

Taifun dem oſtaſiatiſchen Küſtendampfer Phra Nang Kapitän
von Mangelsdorff des Norddeutſchen Lloyd mitgeſpielt worden
der auf der Fahrt nach Swatow am 4 Oktober d J die volle

Gerichtsreferendar Prinz Viktor zu Wied Leutnant im
3 Garde Ulanenregiment Prinz Heinrich XXXIII Reuß
wird der Botſchaft in Japan zugeteilt werden während die
ſegerrndung der drei anderen zur Stunde noch nicht feſt

eht

Das KHächſiſche TOberhaus

Ueber die Zukunft der Erſten ſächſiſchen
Ständekammer liegt heute eine Aeußerung von wohl
informierter Seite aus Dresden vor die dahin geht daß
die Anträge der nationalliberalen der Zweiten Kammer
um Abänderung der Zuſammenſetzung der Erſten Kam
mer ſowie der ſozialdemokratiſchen Fraktion um Auf
hebung der Erſten Kammer einen praktiſchen Erfolg
nicht haben werden weil eine Verfaſſungsänderung dazu
nötig ſein würde

Aus derſelben Quelle verlautet Die Regierung plant
ſe 1b ſt eine Vorlage zur Reform der Erſten Kammer die
jedoch den gegenwärtig verſammelten Landtag noch nicht
beſchäftigen wird Darin verfolgt die Regierung die Ab
ſicht die Zahl der Vertreter von Gewerbe und Jn
duſtrie zu vermehren und zwar entweder auf dem
Wege daß die Rittergutsbeſitzer von den zweiundzwanzig
ihnen vorbehaltenen Sitzen eine beſtimmte Anzahl an die
Vertreter der induſtriellen und gewerblichen Kreiſe derart
abtreten daß ſie ſelbſt in ihren Bezirken ihreVertreter wählen oder aber daß die Zahl der Sitze
um ſoviel verſtärkt wird als Vertreter der Jnduſtrie
und des Gewerbes aufgenommen werden ſollen Daneben
wird der König in allen Fällen in denen neue Kammer
mitglieder zu ernennen ſind nach Möglichkeit die Vertreter
von Gewerbe und Jnduſtrie bevorzugend berückſichtigen

Ausland

Vor einer Kataſtrophe
z Der nach Kreta entſandte Spezialkorreſpondent des

Daily Telegraph hat ſeine politiſche Studienreiſe durch
die Jnſel beendet und depeſchiert nun ſeinem Blatte von
Athen aus die Ergebniſſe ſeiner Beobachtungen die geeignet
find das größte Aufſehen zu erregen Er iſt augenſchein
lich von den leitenden Perſönlichkeiten Kretas
zu der beſtimmten Verſicherung ermächtigt worden daß Kreta
ſich mit der bloßen Autonomie durchaus nicht zu
friedenſtellen werde denn dies wäre ein Stillſtand
wenn nicht ein Rückſchritt in der ſtaatsrechtlichen Lage
Kretas Die Kreter wollen aber den Fortſchritt näm
lich die Vereinigung mit Griechen land Noch
mehr die Kreter ſeien feſt entſchloſſen ihre Angelegenheiten
noch in dieſem Jahre zu ordnen Jn die neuzu
wählende griechiſche Kammer werde Kreta ganz beſtimmt
eigene Abgeordnete entſenden Weder die Mächte noch
die eigenen Parteiführer werden die Kreter von dieſen Ent
ſchlüſſen abbringen So viel ſtehe feſt wenn die Vereini
gung mit Griechenland nicht erfolge ſo habe man
furchtbares Blutvergießen gefaßt zu ma

Kleine Tagesnachrichten
Die Türkei und der geplante Balkanbund

Die Zeitung Sabah ſtellt auf Grund von Mitteilungen von
zuſtändiger Seite die Blättermeldungen in Abrede daß die Tür
ke i eingeladen worden ſei dem Balkanbunde beizutreten
Das Blatt bemerkt hierzu die Pforte würde auch wenn ſie eine
Einladung bekäme ohne Zögern antworten daß ſie die Not
wendigkeit eines ſolchen Bundes nicht einſehe
und daß die Türkei nur nach Abſchluß von Ententen mit an
deren Ländern in den Balkanbund eintreten könnte

Wucht eines ſchweren Taifuns zu beſtehen hatte und dabei be
deutenden Schaden erlitten hat Dank der außerordentlichen Um
ſicht des Kapitäns und des energiſchen unverdroſſenen Eingreifens
der Offiziere gelang es jedoch mit vieler Mühe das Schiff und die
Ladung vor einer Kataſtrophe zu bewahren Jn welch ſchwieriger
Lage ſich der Dampfer während des Taifuns und auch noch nachher
befunden hat geht aus dem Bericht des Kapitäns von Mangels
dorff aufs deutlichſte hervor Am Nachmittag des 3 Oktober be
gannen Wind und See zuzunehmen die Luft ſich zu bedecken wäh
rend das Barometer fiel Gegen Abend fing das Schiff an zu
ſtampfen und fiel Waſſer überzunehmen ſo daß ſich der Kapitän
veranlaßt ſah es mit dem Kopf auf die See zu legen und beizu
drehen Jm Verlaufe der Nacht nahm der Wind fortwährend zu
und wehte mit voller Orkanſtärke Gegen 8 Uhr morgens befand
ſich das Schiff im Zentrum des Taifuns der derartig ſchwer war
daß er alles zu zerſtören drohte Die Sonnenſegel ſo
wie die Gardinen wurden unter ihren Befeſtigungen in Stücke ge
peitſcht die meiſten Sonnenſegellatten losgeriſſen und in Stücke
zerbrochen Das Sonnendeck an der Steuerbordſeite des Karten
hauſes auf der Brücke wurde ca 3 Zoll gehoben ſowie ſämtliche
Sonnenſegellatten und hölzerne Stützen von der Brücke in die
See geſchleudert und einzelne eiſerne Stützen total verbogen Auf
dem Hauptdeck wurden die zum Quarterdeck hinaufführenden
Treppen ſowie ſämtliche loſen Gegenſtände losgeriſſen in Stücke
geſchlagen und über Bord gewaſchen Ebenſo wurden Stücke der
Teakholzreeling losgeriſſen und die große eiſerne Deck
pforte aus ihren Befeſtigungen gelöſt Als der Tai
fun ſeinen Höhepunkt ervreichte brachen die den Schornſtein halten
den Stahltroſſen ſo daß er herunterſtürzte und auf einen Dapit
fiel der in den Schornſtein eindrang und dieſen in ſeiner Lage
hielt bis er mit großer Mühe beſeſtigt und vor dem Ueberbord
fallen geſichert werden konnte Durch den Sturz des Schornſteins
wurde ein Rettungsboot beſchädigt Die Maſchine wurde geſtoppt
da die Dampfrohrleitung und das Ventil mit fortgeriſſen waren
Gegen 9 Uhr morgens war das Zentrum des Taifuns paſſiert
das Barometer war inzwiſchen auf 28,15 geſunken Gegen
Mittag begann der Sturm allmählich abzuflauen ſo daß der
Dampfer nachdem das Dampfrohr repariert war nachmittags

gen 3 Uhr mit liegendem Schornſtein mit ca 5 Knoten die
ahrt fortſetzen konnte Am 5 Oktober vormittags wurde die

Maſchine abermals geſtoppt um den Schornſtein wieder aufzu
richten Mit Hilfe von Gienen und Taljen wurde er ſoweit wie
möglich in ſeine urſprüngliche Lage zurückgebracht was bei dem
ſchwer arbeitenden Schiff und bei der hohen See kleine le Auf

war Veſonders zeichneten ſich dabei die beiden iere
Kerkhof und B Leopold vurch außerordentliche Tü und
erige aus Erſt nach manchen vergeblichen gelang es

den Schornſtein ſoweit wieder aufzurtchten daßdas Schiff weiterdampfen konnte da inzwiſchen ſchon
wieder ein neues Unwetiter im Anzuge war beſchloß der Kapitän
Hongkong als Nothafen anzrlaufen wo er bei ſtürmiſchem Wetter
und hoher öſtlicher See am 6 Oktober glücklich ankam



Halle und Umgebung
Halle a 7 Dezember

Stadtverordneten Stichwahl

Erſter Tag
Die bitrgerlichen Wähler gehen mit einem Elan an die

Wahl heran daß man ſeine helle Freude darüber haben muß
Es waren am Schluß des erſten Wahltages

für die bürgerliche Liſte 2531 Stimmen
für die ſozialdem Liſte 2001 Stimmen

abgegeben Vor vier Jahren bei der Stichwahl war
am erſten Tage das Verhältnis 1801 bürgerliche 1795 ſozial
demokratiſche Stimmen bei der diesmaligen Hauptwahl 1663
bürgerliche 2223 ſozialdemokratiſche Stimmen

Jm einzelnen ergibt ſich folgendes Bild

Hall V Sozialdem
Volksſchule Dreyhauptſtraße 101 137
Kaiſer Wilhelmshalle 268 143
Schultheiß Merſeburgerſtr 332 369
Mittelſchule Torſtraße 229 511
Volksſchule Taubenſtraße 313 337
Gymnaſium Sophienſtraße 1582 85
Volksſchule Frieſenſtraße 462 98
Volksſchule Schillerſtraße 409 154
Volksſchule Hermannſtraße 235 167

Zuſammen 2531 2001
Selbſtverſtändlich dürfen die bürgerlichen Wähler ſich nicht

jetzt ſchon in Siegeszuverſicht wiegen es muß jeder bürgerliche
Wähler heran an den Wahltiſch ſonſt holt die Sozialdemokratie

den Vorſprung wieder ein und es erwächſt die Gefahr daß ihr
doch noch der Sieg wird

Hermann Bahr in der Literariſchen Geſellſchaft

Auf die Kunde Hermann Bahr lieſt war geſtern
abend die Literariſche Geſellſchaft wieder vollzählig verſammelt
und füllte den weiten Saal der Bergloge bis auf den letzten
Platz Bahr unter den Dichtern Jung Oeſterreichs mit Ar
thur Schnitzler wohl der bekannteſte wurde mit lautem Beifall
begrüßt Er gab zunächſt den Hörern einen ganz kurzen
Ueberblick über die Geiſtesentwicklung und Kunſtbewegung der
letzten Jahrhunderte in Oeſterreich bis auf unſere Zeit und las
nach dieſen überaus klaren und anſchaulichen Darlegungen eine
feinpſychologiſche ſpannende Novelle von Arthur Schnitzler
Die Toten ſchweigen Den Beſchluß machte eine

humorvolle Skizze von ihm ſelben Die ſchöne Frau
Dieſe kleine heitere Gabe ein echter Bahr die der Dichter launig
vorzutragen wußte erweckte im Publikum große Heiterkeit Mit
wiederholtem herzlichem Veifall verabſchiedete man W von
dem Dichter der gern in Halle wieder willkommen geheißen
wird ſo ihn ſein Weg vorüberführt

Wir kommen in der Abendnummer noch auf Hermann
Bohr und ſeinen Vortrag zurück

P S

Provinzial Nachrichten
Der flüchtige Bankier Schulze

Weimar 3 Dez Das ſpurloſe Verſchwinden des hieſigen
Bankiers Schulze der auch als Konſul der Niederlande
fungierte erregt hier Aufſehen zumal die Geſchäftsräume ſeit
einigen Tagen unter gerichtlichem Verſchluß liegen Bei der bisher
mit 300 000 Mark feſtgeſtellten Unterbilanz verlieren die lediglich
aus Reſerveoffizieren beſtehende Caſino Geſellſchaft ſowie ver
ſchiedene Unterſtützungskaſſen militäriſcher Vereinigungen ihre

Mittel abgeſehen von den Firmen und Privatleuten die an dem
Ausfall beteiligt ſind

Verfehlte Spekulationen bei Kalibergwerken und Kohlen
gruben mögen ihm in der Hauptſache den Ruin gebracht haben
Uebrigens machten ſich ſchon ſeit länger Zahlungsſchwierigkeiten
bemerkbar ſo daß er beträchtliche Wechſel zu Proteſt gehen laſſen
mußte

Magdeburg 4 Dez Am Grabe ſeiner Tochter
erſchoß ſich der Milchhändler Wolfrath

2 Weißenfels 6 Dez Beim Stelzenlaufen ver
unglückte kürzlich ein e Knabe indem er beim
Erzählen abglitt und ſich ein größeres Stück von der Zunge ab
a Der Knabe wird künftig nur ſehr ſchlecht ſprechen
önnen

Erfurt 6 D Erfroren Der GroßkaufmannWilly Bender der in rfurt ein merei und Getreide
ſchäft befitzt verunglückte auf einer Geſchäftsreiſe unweitSlerſhönau auf der Höhe des Thüringer Waldes im Schnee

Er verſank in einer Schneeverwehung und erfror Seine Leiche
wurde geſtern abend geborgen

Fotha 6 Dez Auf dem hieſigen Bahnhof wurde geſternabend 824 Uhr a er Theodor John von einem er

zug überfahren und getötet d
Deſſau 5 Dez Um eine Verminderung deru es r bei Hochwaſſer der Mulde

Herbeizuführen iſt ſeitens der e ä Waſſerbauverwal
T eine Tieferlegung des n eltes am Geſtänge hierſelbſt

ſichtigt worden Die Geſamtkoſten hierfür ſind auf 60 000
Mark veranſchlagt wovon der Kreis Deſſau ein Sechſtel über
wehmen ſoll
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Der Koſtenanſcſlag ſtellt ſich auf rund 192 000 Mark
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Friodrig EndrsLat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtl
m in SBieſe u z Seuen 2

h Unterhaltungsblatt y

e

a

25 Ziehung 5 Klasse 221 Kgl Preuss Lotterie
Zlehung vom 6 Dezember vormittags

Nur die Gewinae über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern bdeigetügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten45 268 91 414 696 879 998 1000 1088 500 59 500 153 246 806
3000 404 604 73 863 2021 385 402 5600 700 1000 s s J107 1000

30 317 36 475 708 47 871 070 4022 25 439 608 68 71 631 a 94 5005
27 1000 187 351 418 547 683 720 52 66075 290 1000 350 488 525 24 72

500 857 991 92 7089 256 577 718 48 853 97 092 3000 Soss 360 87 720
80 827 9093 187 281 8328 927 90

10333 65 1000 71 654 1735 828 500 1105 60 317 50 12013 125
3000 79 84 2960 930 so ose 13185 70e e77 1000 ve5 1000 14025 105
1000 526 712 e23 45 940 300 o1 15087 50r r08 r es7 59 178 1000
16209 500 14 393 562 629 718 98 800 874 87 949 500 17173 354
432 792 817 1So0ot8 88 104 500 41 336 429 36 534 751 801 49 924 19030
45 218 41 6e6 811 21

20010 a86 523 45 910 21205 68 500 526 59 459 74 840 54 22010
389 200 11 326 458 514 38 11000 749 65 874 300 915 23002 20 352 524
38 24137 871 439 500 1000 6e7 711 812 51 74 500 25044 500 209
71 428 549 627 905 17 26019 121 696 726 878 27019 500 89 105 3000
725 92 500 980 28187 714 87 29218 423 49 343 718 857 957

30028 128 298 355 68 477 733 52 76 31239 52 508 13 1000 851 66
32207 412 522 645 74 960 33064 401 24 42 584 621 500 48 85 704 15
38 50 34287 5000 516 64 617 740 871 35000 1000 12 288 361 634 722
896 36126 64 218 500 29 85 670 708 64 500 67 861 800 94 37136
67 224 1000 53 472 500 607 42 734 38016 193 495 801 39402 44
500 650 796 845 500 922

40280 8338 91 482 549 720 4 1004 83 287 88 389 469 520 827 989
42017 94 301 67 698 775 889 980 43045 327 95 421 60 676 752 61 94
857 44832 492 500 615 500 964 67 45048 74 133 52 88 215 369 504
500 15 90 500 554 46207 1000 383 500 550 500 723 828 47065

32 3 7 233 48189 352 60 505 615 715 500 37 828 56 945 492609

50070 282 357 1000 442 608 o8s6 5 1002 500 28 205 ſö00 353 495
651 902 65 52022 2883 382 93 649 683 747 68 980 1000 53065 132 309
962 54272 610 840 941 55454 3000 510 15 42 606 773 813 43 48 923
56013 107 14 19 5060 s86 251 393 95 934 75 57417 955 58331 630 52
500 s99 947 59221 606 11 14 719 42

60055 85 500 t46 1000 236 674 804 75 98 61221 34 366 525 79
939 62089 142 1000 52 490 593 627 58 905 1000 G3016 228 93 468 647
702 814 99 64135 40 66 510 88 1000 40 1000 665 86 87 500 768 917
65017 303 16 450 89 511 611 66513 es0 921 67210 1000 18 333 404
562 701 15 99 881 68019 418 76 500 st2 985 6G9507 749 96

70086 267 400 530 686 871 982 7 1079 428 45 705 571 915 72024
1000 201 805 500 703 46 65 73028 71 171 73 273 414 516 1000 62

653 907 74211 18 40 3000 330 35 418 689 767 1500 8659 958 75309 37
60 409 53 3000 75 793 834 952 1000 76111 296 8312 582 72 91 665
77202 62 368 69 916 63 78117 364 480 952 79099 500 178 9083

80318 28 637 765 817 81344 62 561 645 817 88 90 95 82234 500
86 596 605 500 13 61 500 782 808 947 83113 827 500 35 538 1000
94 500 657 1000 828 57 88 840863 489 602 48 3000 775 830 85 948
85084 820 65 768 827 9834 86359 490 558 640 43 732 87828 690 748

295 375 420 654 81 865 89015 47 300 533 647 708 1000
45

90136 00 80 400 517 618 91 842 78 84 91307 50 481 500 589
94 785 92012 81 101 30 831 85 94 663 780 809 969 93223 52 824 708 360
900 94106 80 515 688 837 948 95009 270 407 856 96086 115 384 419
595 62e 873 925 97098 442 98928 ſ6001 99214 408 519 729 989

100183 276 504 665 744 982 101298 542 6867 860 61 800 o72
102480 614 760 66 o6 103173 861 417 600 708 819 77 886 947 90
104129 408 16 925 105124 239 428 616 42 702 54 500 o1 106155
416 558 1000 649 716 552 951 107424 546 705 27 63 826 108090 279
401 84 582 83 721 929 109000 8314 687 808 80

11004 135 387 528 21 910 111003 28 114 264 1000 489 618 728
880 112147 259 460 566 113160 313 26 482 556 114054 138 238 343
500 95 429 589 605 27 758 313 115808 470 589 658 62 3000 116070

331 522 06 692 774 888 117044 264 118025 458 96 768 3000 949
119348 549 630

1200309 52 188 2989 828 420 51 561 788 852 1216050 264 816 1000
452 667 858 929 40 122056 74 158 522 872 123236 510 21 276 728 39
810 28 87 913 62 124140 232 616 964 125541 80 015 42 500 88 911
49 126078 334 98 48 800 603 8 48 883 1000 930 1000 127279 410
31 666 1000 67 89 128168 271 345 478 557 809 129090 328 59 408 498

13029e 348 67 11000 r 500 o27 62 13 1278 617 55 960 132155
500 257 08 812 26 68 133481 558 500 s06 721 8000 844 49 34

134173 229 8371 s515 135550 3000 5209 763 500 1000 28 81 58 71
500 136022 179 298 487 664 965 137107 63 1000 553 691 8000 r82

918 138178 87 352 450 582 650 800 64 ſt 139111 62 450 857 904
140007 501 65 632 768 851 500 14 1045 151 219 390 560 84 787

s06 976 142075 158 309 601 763 73 520 143055 500 193 251 1000
501 651 144128 457 577 602 87 718 48 946 145224 407 24 519 8500 646
760 814 146199 238 71 329 69 599 795 147038 389 412 519 85 717
148394 849 788 859 84 960 149033 657 58 902 48

150087 293 383 500 685 849 64 945 151199 321 409 55 571 622

25 Ziehung 5 Klasse 221 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 6 Dezember naehmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewuhr Nachdrucx verboten
259 329 787 821 995 1083 347 52 949 2005 237 300 56 322 500 636

990 3073 429 62 591 691 719 78 4146 300 459 615 717 5235 6052 344 879
80 95 989 7415 654 776 8189 269 320 406 68 78 580 98 614 726 57 815
93 974 94 9099 211 16 500 24 665 740 1000 866

10209 359 500 551 53 500 731 89 92 871 11032 108 536 12024
70 319 404 902 13018 224 34 336 424 509 99 638 868 14322 69 77 559
829 945 15020 65 3000 192 1000 231 400 504 79 808 16002 500 82
118 295 379 17056 78 150 313 551 69 751 56 64 65 949 18131 254 500
318 414 744 75 19029 636 860 64

20074 238 86 1000 490 981 87 21078 488 509 627 860 996 22089
103 249 435 637 820 959 23058 65 1000 136 203 332 589 94 611 780 822
93 914 24060 es 235 429 503 3000 681 906 25144 451 80 630 970
26165 277 881 27215 486 704 889 28091 352 89 92 501 687 752 73 840
65 82 29663 95 860 930

30244 666 828 31021 350 68 300 516 742 32226 53 76 307 480 636
33329 78 481 667 810 921 34172 228 388 1000 430 35 521 604 852
95 959 3000 91 35004 158 239 369 725 890 36269 362 614 41 65 37069

e r 977 97 38654 959 500 39001 156 229 398 447 671 500

40286 500 804 30 4 1037 82 87 376 739 86 817 903 42035 182 692
903 43026 54 3000 76 39 157 656 776 1000 868 44121 300 65 215
571 774 500 811 68 920 45418 39 588 711 16 94 955 46012 195 283
306 418 649 1000 739 500 42 as1 47148 525 811 922 48057 125 57
69 89 237 70 461 553 658 75 49103 14 231 310 602 9 55 791 844 918

50038 262 934 38 51235 500 52 352 535 783 300 876 916 52007
300 55 333 536 649 776 947 53238 312 97 486 806 54012 154 619 792

98 859 682 55334 1000 481 618 918 56288 988 57095 312 18 39 48
425 94 879 580650 101 4 29 68 320 1000 424 45 623 27 763 939 83
59439 69 826 S500 29 952

6GO1609 811 571 61009 10 37 44 105 211 44 578 620096 115 342 556
3000 709 815 913 63091 204 15 21 86 357 457 567 731 64128 32 276
1000 472 532 817 65121 384 3000 614 1000 22 57 787 874 961 72
66237 300 547 637 807 25 1000 28 900 51 81 67273 473 525 695 718
34 908 79 68107 35 397 523 66 679 69019 24 408 575 3000 80 638
62 799 848

70114 207 316 1000 66 73 71124 241 8370 627 831 300 940 1000
75 98 72078 609 863 500 346 73123 280 685 866 500 966 74057 289
331 779 75094 300 271 300 332 94 436 386 878 76013 184 1000 620
500 770983 3000 163 410 35 47 556 888 78009 266 348 520 622 897

919 1000 79002 es 171 297 1000 401 717 1000 252
80085 495 1000 597 696 722 68 84 1000 837 928 81246 501 70 631

738 820 82253 371 78 509 655 883 935 83369 563 649 704 1090 34
5300 855 84115 71 391 461 300 71 3000 658 834 939 54 85291 300
565 628 300 751 804 86034 180 1000 234 639 729 800 24 889 87270
369 476 588 638 91 789 811 17 88065 5300 127 83 268 427 515 17 1000
613 35 796 005 8900 618 846 88 5300

90402 607 29 500 s36 986 91205 39 300 434 513 78 630 726 804
69 915 92124 482 777 861 85 3500 995 C 3074 225 354 1000 538 43
94571 95021 34 189 91 500 3760 458 557 366 731 65 801 96030 59 100
245 305 74 487 828 948 500 97072 a3 500 285 706 833 970 75 98016
434 854 928 61 99088 114 76 221 448 836

100142 348 438 87 647 500 s557 101052 884 102691 153 352
444 49 585 I500 645 103063 198 683 625 5917 104041 76 331 417 590
fs00 srs s9 715 967 105013 200 42 3000 546 637 45 899 ſ1000
106042 1000 248 336 593 359 942 56 71 107017 286 587 938 108363
568 609 790 869 973 76 109024 240 56 553 605 56 780 9983

110036 42 es 500 131 466 661 90 300 725 77 597 11 1o48 85
588 658 64 112009 127 214 450 550 82 746 897 37 113208 49 514 67
762 8354 114054 64 85 202 393 01 829 948 56 115026 34 49 220 73
430 85 93 800 754 914 116193 504 29 680 891 948 117097 220 527
118013 238 380 5800 s572 603 719053 128 523 623 708 823 55

120134 231 48 301 447 502 1000 11 27 622 121090 287 384
485 895 122088 126 28 234 44 414 621 783 921 123162 332 531 656
775 820 944 124165 1000 389 520 605 84 1589 s12 125080 39 68
97 274 1000 393 570 126210 436 618 ess ſs900 127086 e9 812 435
581 667 709 821 500 s 89 128043 282 129888 582 e82 45 72 71

130041 88 106 207 804 300 583 593 T1000 T744 203 67 131120
244 8317 421 91 511 500 32 3000 e99 945 1320682 S 62 788 840
87 981 800 133004 3000 147 2000 50 218 68 1000 69 817 87 70
471 880 134092 114 500 43 75 243 80 90 645 793 881 135214 635
136020 78 115 35 94 137022 ſ500 180 53 1060 238 352 487 635 e88
138038 e 184 216 49 81 330 608 54 740 800 sos o28 139019
167 427 81 934140050 176 221 26 445 635 932 141364 1o000 443 617 741

42298 314 37 41 476 767 3000 841 143121 362 92 607 3000 919
500 39 1000 144798 951 1450098 225 35 95 534 o5 975 146423
s36 907 22 147022 55 221 94 825 149185 500 378 400 510 66 753
ſIcoo 817 42 72 v49 67 88 140224 64 96 629 95 822 44

27,2 500 ger o 15200 500 507 re se2 o I 105 v88 FioooT22 a29 154047 168 227 78 1000 34 460 645 85 98 1000 799 i
vo liooo IS So 0 122 o i60o 186027 12 208 02 500
oio i I 103 231 158186 202 518 457 539 639 ehe
797 9 500 995 159218 820 04 794 012

160618 797 a 02 161408 645 162218 200 834 254 163z 17 60 164 e 259 20 80 589 IG5 i 16
224 579 76 519 687 1780 So 94 1676 u v 168017 500
95 834 495 540 673 908 70 169082 180 868 412 173 764 1000 des ar

170085 277 81 17 1366 520 8 605 728 172007 277 807 57
58 688 712 1000 47 606 027 172108 486 628 749 98 174508 22
28 175270 414 800 628 500 176080 180 er 482 544 67
177114 98 564 832 8000 48 178125 255 801 606 60 97 u
179326 32 68 412 74 784 o0oſ 64 500 s

180202 358 508 eo 6e0 8000 815 16 s00 s es 18 I 17400 51 v0os 78 182002 38 828 527 67 656 760 99 592 18306 106
212 518 855 944 13000 184173 282 448 588 578 185151 258 e 3

e r os 322 T 667 896 923 500 18723a6 789 954 8365 470 764 856 266 675 748 970 de t 18888 7
190056 1e7 208 564 191349 es 192114 215 44 308 799 882

193060 e1 s599 8000 eo2 718 84 o5 8000 825 86 966 97 500 194455
551 765 953 1000 70 3000 195008 245 366 428 510 500 a 92196129 500 232 500 447 91 514 500 714 988 197 100 384
98 965 500 198081 201 380 es 815 974 199028 80 273 347 52 970

200023 198 266 831 606 22 500 66 es 853 20 1014 52 U1g 29
500 221 342 3000 628 613 1000 84 772 884 88 202567 308 688 00

s50 203015 307 725 s02 1000 s 98 3000 s 204071 8583 457 s
20 205110 238 654 75 8311 425 1500 518 716 48 90 914 206254
515 639 703 42 74 s69 909 27 2071983 283 90 3000 683 500 20809
162 82 718 209425 504 3000 47 744 831 t

210014 13000 717 52 831 8000 970 211400 61 74 96 505
780 e12 62 o78 212002 25 62 26 585 742 928 500 213003 53
15000 280 336 94 504 702 801 214075 264 500 374 483 598 309 23
215515 641 216187 295 824 426 6309 705 601 34 590 75 217008
82 93 283 54 500 300 832 34 46 1000 932 64 2186060 82 3000 120
60 3000 280 440 735 er 219019 e0 872 411 85 540 608 62 746 57 950

220178 340 1500 43 657 221 889 1000 22 1512 669 910 222000
150 238 85 365 1000 484 89 559 886 973 223462 652 1000 710 344

22337 e56 04 83 225 95 es 710 226087 291 ſ500 624 740 300
227207 212 466 712 57 74 92 94 904 1000 228611 862 987 229110
84 288 346 509 686 755

230157 338 438 743 64 40000 23 1057 287 455 505 912 72
232087 115 31 500 247 447 746 233412 234209 574 902 23519
238 549 667 3000 922 46 18000 236011 609 s11 237266 316 556
7 71 910 1000 238160 201 68 407 816 239311 404 15 18 537 626

240260 341 429 48 605 24 I0096 ſöoo 382 85 406 701 89242085 71 162 404 243144 261 342 427 244038 1695 500 28 e
843 992 245399 455 981 246014 132 40 264 824 68 924 24 7084 212
745 865 25 080 248270 780 500 930 249041 148 500 823 76 95

250005 46 99 290 3000 424 s16 977 500 251331 448 712 s829
942 252051 135 243 527 96 656 757 82 833 253087 72 543 565 74 722
64 272 l 1000 o19 51 254048 254 5903 1000 691 701 846 99 942
255054 422 75 99 510 705 98 256061 1000 60 175 369 86 257000
239 877 92 551 789 258023 398 449 749 69 75 835 1000 o02 259081
116 395 495 703 867 938

260181 261180 381 1000 88 439 e2 613 262169 1000 256 e
88 418 e62 798 948 263061 115 500 50 70 204 81 703 882 3000 89
928 264004 es 122 634 87 724 45 98 265131 1000 62 3000 79 300
553 79 675 1000 242 266105 89 11000 291 477 800 519 672 ſ3000
s88 58 979 267069 223 1000 41 457 876 268247 3000 448 680 754
894 935 46 500 269026 821 402 654 56 735 891 993

270003 174 451 566 27 1492 743 871 09 272072 3000 288 r
o7 i 557 693 702 273167 272 331 76 640 27 4520 753 275069 187

500 254 86 442 69 678 956 88 276147 69 402 508 1000 90 761 e
831 70 500 277 107 696 897 020 500 278024 500 65 84 480 920
11000 38 279016 168 57 500 368 421 60 629 725

280043 50 192 217 217 459 500 552 90 793 876 5800 2810592
812 47 419 525 615 601 b 282192 828 3000 698 283090 328 451 57
66 502 500 74 715 800 943 2844859 618 66 787 842 92 908 73 285024
240 1500 995 515 18000 628 3000 728 62 817 940 3000 46 80 286829
1500 480 590 628 11000 287284 863 508 500 615 750 883 62 993
288139 3000 52 513 720 289089 174 406 95 598 848

290033 401 629 727 291011 53 288 840 548 97 292049 27
633 80 95 798 293006 248 508 600 s6 648 97 768 72 837 79 93
2942097 800 2 454 86 038 64 295038 125 44 240 651 67 980 296083
983 391 93 429 67 18000 668 88 706 888 92 955 297106 585 49 178 3000
719 1000 878 298162 811 408 30 574 299061 120 48 240 42 427 535
54 696 832 942 3000

300288 385 465 577 1000 66s4 8000 789 es 30 1558 60 r13
302102 300 698 998 303029 56 310 500 546 98 672 727 916

im Gewinnrade verbheben 1 Prämie u 300000 M 1 Gewinn u
Doo 2000 2 an 20000 5 m 0000 225 u 0050 220

150b91 155 382 410 72 508 1000 73 859 950 151048 1000
367 500 95 438 500 95 601 719 152045 196 319 542 606 33 82 89
759 153230 65 425 523 717 962 84 154322 522 689 765 3000 155173
274 430 3000 602 921 25 54 156030 39 106 19 87 202 908 157307
29 49 79 526 30 5000 49 807 917 158110 208 545 967 159148 2331
42 319 437 513 14 621 741 500 826 941 500

160022 151 258 360 413 1000 581 956 66 161112 457 528 30 67
761 826 85 162035 61 228 303 413 33 37 612 725 163096 256 398 434
676 759 858 1000 975 164021 36 127 309 618 961 165178 237 325
482 1000 574 756 1000 955 166035 153 272 85 369 73 578 165
167196 500 240 465 500 642 871 168212 81 3000 633 747 169187
278 3000 362 431 85 650

170014 117 203 412 509 668 782 872 982 500 171138 228
64 353 572 623 47 172054 3000 621 838 173288 97 3000 394 546
714 500 34 932 39 500 174068 105 313 49 958 63 70 175040 47
119 38 73 256 337 57 92 516 176020 72 75 189 92 235 500 57 77
573 1000 767 826 58 177241 463 521 612 862 178153 210 500 474
523 615 31811 46 179102 445 610 79 880 952 3000 97

180937 181141 258 428 44 92 8000 519 53 89 643 1000
182623 908 97 500 183012 128 282 406 500 815 963 184290 426
92 508 500 735 185294 464 503 500 78 689 723 898 963 66 186394
500 680 s02 93 187256 348 459 500 5355 3000 649 849 188015

266 1000 308 85 640 189089 172 596 694 729 832 73
190373 606 21 45 749 843 925 191021 27 36 66 71 372 97 424

605 192352 415 587 1000 823 919 94 193476 97 526 53 667 731
194244 588 711 3000 803 500 195078 196 225 448 963 196057
451 556 197088 114 70 74 430 53 92 661 720 500 198073 136 68
208 773 980 199203 4 23 338 594 656 91 714 974

200037 173 287 322 469 516 642 201273 1000 398 551 728 813
202066 84 108 705 93 917 203040 174 507 910 78 204433 558 65 79
90 632 81 787 500 205152 56 669 795 833 901 206155 234 411
542 804 207025 156 79 340 64 435 72 73 96 208066 85 5000 181 208
363 487 848 923 41 3000 209048 228 389 500 971

210065 218 77 98 511 960 67 500 211183 231 756 915 79 21 2o00
1000 143 81 92 257 878 213007 174 704 214156 80 204 378 784 90

895 953 215257 320 430 1000 575 613 216077 118 381 482 91 609
7o 929 217621 732 328 218021 33 67 122 1000 98 325 432 574 701 900
500 54 219048 124 258 316 476 96

220036 202 332 3000 55 416 6860 221090 443 79 99 519 710 55
99 855 79 915 222135 38 214 325 464 550 984 223071 191 379
525 86 819 224107 697 225119 1000 75 312 46 54 55 3000 726
226091 339 552 1000 715 802 924 25 227042 66 75 10 000 165 406
81 770 828 228058 179 271 363 910 229063 456 652 3000

230204 435 598 612 26 774 231245 86 545 232138 500 204 2
729 74 3000 923 28 233672 834 924 25 500 28 55 234111403 65 1000 622 235313 438 63 897 236121 55 828 237 680 23 So
58 60 231 315 48 655 734 931 71 239152 220 25 419 908 87 90

240127 85 479 82 606 38 935 50 241105 221 44 821 78 500
47 3000 663 723 884 242053 101 264 520 1000 608s 1000 20 7
500 939 243316 94 97 629 726 872 919 88 244580 606 1000 z

846 937 76 500 245136 92 305 77 749 83 845 975 246048 170 Z
441 873 247025 50 118 217 91 418 588 3000 88 665 1000 715 63 5
s2 982 248102 6 269 315 599 752 500 84 995 249030 173 336 4

791 1000 v00250086 137 361 855 948 68 251154 300 38 1000o 722 858 3
252210 325 416 546 1000 s29 500 v40 253411 893 254001 139
662 73 255248 343 646 500 794 857 993 256076 163 350 607 7
257043 116 404 36 518 63 74 714 804 937 258003 25 37 300
270 3000 345 75 580 609 74 98 967 500 259146 500 280 804 j260117 313 436 535 500 44 606 819 261333 3000 537 len
665 796 262116 38 325 480 1000 517 19 58 631 75 903 263371 e
551 70 605 49 932 95 264110 1000 14 3000 480 510 795 265
93 304 623 60 838 955 266114 79 327 556 624 267039 120 319 T
os9 80 500 268068 302 37 83 420 38 3000 619 801 7 269001 60 1

500 568 831 957 j270003 25 26 53 187 494 35 527 609 64 3000 75 ro5 914 o
18 27 1061 711 30 e02 272035 157 211 388 43 70 569 737 500 u
273034 242 402 556 92 679 742 74 875 274012 411 508 740 85 9
o29 275011 634 6os 720 095 276122 293 1000 327 434 48 83 558
912 277058 123 241 356 404 99 923 278002 127 223 66 645 680

279217 69 685 907 9280076 128 791 816 281193 463 730 60 282805 52 531 650
806 22 901 283254 71 478 79 559 628 772 872 3000 284289 396 5
84 93 3565 e30 817 2385026 75 88 108 56 1000 239 93 555 2861175 e
473 616 234 905 287203 1000 483 242 288339 417 501 647 776 801
3000 289171 270 245 59 429 532 676 8000 841 gt

29020t re2 e91 508 s0 291042 182 36 62 614 a3000 762 x
292001 3000 326 460 515 683 815 2093070 241 567 294218 304
ar 720 296085 ſ3000 123 277 537 40 49 710 922 50 297251 353 j
6s6 572 81 89 951 97 298287 498 ooof 391 884 500 o51 1000
299072 133 468 568 626 1000 720 1ooo r o0300137 1000 50 221 87 796 910 30 1053 532 604 785 544
1000 302069 615 858 303020 610 86 726 30 800 938 40
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4 geizie Nachrichten

den wird in den nächſten Tagen eine türkiſche Militär
miſſion unter der Führung des Majors Faſil nach Afgha

beit türkiſcher Offiziere in Marokko werden hier für völlig unbe

orgniſſe wegen des Geſundheitszuſtandes des Königs Alfons

en in ganz Frankreich wütende von wolkenbruch

2 dhtes Gefälle aufweiſt Nur dem Umſtande daß es erſt

und H

einen vorbeiſahrenden Dampfer gerettet werden

J grue
Segen der Steuermaſchine TPe

ördergeſt t n

Ein neues Syndikat
6 Dez Priv Tel Heute tagte hier eineFrrvn Bebireteen der denke Zündholz

gonſereabriken Es handelte ſich um Sildung eines
a t Zu einem Beſchluß iſt es noch nicht gekommendikats

ſollen die Verhandlungen gut ſtehen

Raubmord
München 6 Dez Der Bauer Lederer in Lan
v Jſar wurde bei der Heimkehr vom Viehmarktedau fallen und mit Knüppeln totgeſchlagen Er

i ſeiner Barſchaft Uhr und Kette beraubt Unter dem
wurde des Raubmordes wurde ein in der Gegend alsa bekannter Menſch namens Mühlbauer ver
Ro9
haftet

Profeſſor Wahrmund und die juriſtiſche
Fahkultät

W Prag 6 Dez Der akademiſche Senat wies die Be
fung Profeſſor Wahrmunds gegen dier iſt iſche Fakultät wegen Jnkompetenz zurück Der

nfrag Wahrmund auf Einleitung einer Disziplinarunterx ung gegen ſich ſelbſt wurde abgelehnt chenſe auf Einlei

n einer Disziplinarunterſuchung gegen den Dekan der
Fakultät Profeſſor Dr Pferſche

Todesſturz eines Aviagters,
I Rizza Dez Heute mittag ſtürzte der Luftſchiffer

rernandes der Flugverſuche bis 500 Meter Höhe unter
Ahm plötzlich mit ſeinem Aeroplan zur Erde und war ſo
fort tot Der Unfall ereignete ſich in der Ebene von
Zragus Es heißt der Unfall ſei durch eine Beſchädigung
des Motors verurſacht worden

Hinderniſſe bei der italieniſchen Kabinetts
bildung

H Rom 6 Dez Das Blatt Meſſagero erfährt daß
ein ernſter Meinungsaustauſch zwiſchen Sonnino
und Luzatti ausgebrochen iſt Luzatti ſoll von Sonnino
Aufklärung verlangt haben über die Erklärung eines Ab
geordneten an ſeine Stelle als Mitglied eines Ausſchuſſes
u treten Wie in letzter Stunde berichtet wird ſoll Sonnino
geäußert haben er habe hierdurch Luzatti nicht verletzen
wollen Der Zwiſchenfall iſt zwar beendet doch hat Luzatti
nicht wieder an den Verhandlungen teilgenommen die zur
Bildung eines Kabinetts ſtattfinden

Der Freiſpruch im Kieler Werftprozeß

H Kiel 6 Dez Wie die Kieler N hören iſt der
Freiſpruch im Kieler Werftprozeß mit ſechs gegen
ſechs Stimmen erfolgt

Unter dem Verdacht des Konkursvergehens
I Stolp i Pomm 6 Dez Rittergutsbeſitzer v Zitze

witz auf Klein Schwirſen wurde unter dem Verdacht ein Kon
kursverbrechen verübt zu haben in Unterſuchungshaft genom
men Klein Schwirſen war kürzlich im Zwangsverſteigerungs
wege in andere Hände übergegangen

Halb ſo ſchlimm

II Budapeſt 6 Dez Die Bankfirma Adler Co er
klärt daß die Blättermeldung ihr Prokuriſt Emil Groß habe
600 000 Kronen unterſchlagen nicht völlig richtig ſei
Lie Höhe der fehlenden Summe ſei eine weit niedrigere
Auch handle es ſich um eine Privatangelegenheit die Kommit
tenten des Bankhauſes erlitten keinen Schaden und ebenſo wenig

ſei eine Strafanzeige erfolgt

Die Türken in Afghaniſtan
I Konſtantinopel 6 Dez Wie verſchiedene Blätter mel

niſtan abgehen um die dortige Armee zu reorganiſieren
H Konſtantinopel 6 Dez Die Gerüchte von der Anweſen

gründet erklärt

Vermiſchte Drahtnachrichten
I Madrid 6 Dez Die Gerüchte daß in Hofkreiſen Be

verrſchen werden offiziell ter

Vermischtes

Opfer des Orhkans
cure ndlich laufen aus allen Gegenden Weſt und Mittel
e rn neue Hiobpoſten über Unfälle ein die auf den ſchweren
Tarm der letzten Tage zurückzuführen ſind Der ſeit mehreren

w gen Regengüſſen begleitete Sturm fährt fort Ver
rer ungen und Unfälle anzurichten So wird aus Be
waren im Südweſten des Landes gemeldet Bahnarbeiter
ugt 9 S dem Rangieren der Wagen des Frühzuges beſchäf
loeriß ein beſonders heftiger Windſtoß einſetzte die Wagen

und mit ſteigender Eile auf der Strecke fortführte die

Uhr morgen i tübergäg Orgens war iſt es zuzuſchreiben daß an den Riveaukennen keine Fuhrwerke waren die der mit ſchwindelnder
v ſauſende Zug ſonſt ſicher zermalmt hätte

iug auf d der Station Lezi nan angelangt ſtieß der Früh
d en dort gerade haltenden Perſfonenzug wobei Heizer

vurden wotipführer des erſteren ſchwer verletzt
vodurg Zum Glück befanden m keine Reiſende in dem J
wurde d ößeres Unheil vermieden wurde Bei La le
die iſte Schaluppe Henriette als Wrack an
heiterte r geworfen und der Kohlenleichter Gabriele

Anweit von Martagne doch konnte die Beſatzung durch

GruHewert e inglü Auf dem 720 Meter tiefen Kaliſchagt der
wer f itdefiag bei Hildesheim ereignete eine ter Upg ücksfall bei der Vater Ein a den

Dadurch verlor derchiniſt die Gewalt über die

das nördliche hing in der Schachttiefe Das dem Seilausgleichdienende Unterſeil riß e urg in die T efe
Auf dem ſüdlichen Fördergeſtell befanden ſich ein Grubenſteiger
und drei Bergarbeiter Dieſe erlitten leichte Verletzungen Auf
dem nördlichen Geſtell befanden ſich vier Bergarbeiter Von
dieſen wurden drei getötet der vierte iſt ſchwer ver
letzt geborgen worden

Großſeuer Jn dem Getreidemagazin der Firma Wahl
u Kolmar Elſ brach ein Großfeuer aus das die Ge
äulichkeiten und große Vorräte vernichtete Der Schaden wird

auf 200 000 Mark veranſchlagt Der Brand iſt durch Kurzſchluß
der elektriſchen Leitung entſtanden

Zehn Perſonen von einem tollen Hund gebiſſen Jn Jſſel
wurde ein und von Tollwut befallen Das Tier ſtretſt in den
umliegenden Dörfern umher und hat bereits zehn Perſonen ge
biſſen die eiligſt nach Berlin transportiert werden ſullen

Grobe Exzeſſe beim Barbarafeſt Jm Grubengebiet
des Pas de Calais wo der Tag der heiligen Ba der
Schutzpatronin der Bergleute feſtlich begangen wurde ereig
neten ſich ſchwere Ausſchreitungen Bei Lens gab es
Meſſerſtechereien zwiſchen belgiſchen und franzöſiſchen Berg
leuten wobei einer der letzteren getötet wurde Jn einem
Nachbarort gab es gleichfalls eine Rauferei bei der das Meſſer
eine Rolle ſpielte Vier Schwerverletzte blieben auf dem
Kampfplatze

Falſche Rententitel Die Polizei von Toulouſe verhaftete
zwei Männer und eine Frau unter der Anklage eine große An
zahl falſcher Rententitel hergeſtellt zu haben Die Fälſchungen
ſollen ſich auf mehrere Millionen belaufen Jn dem
Hotel wo die Fälſcherbande hauſte wurden zwei geſchloſſene
Säcke beſchlagnahmt

andol bövorde und Vorkehr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der saale 2tg
3 Uhr 10 Min Kredit 210,25 Diskonto 196,87 Deutsche

Bank 248,37 Paketfahrt 134,37 Nordd Llovd 104,25 Russische
Anleihe von 1902 91,62 Laurahütte 196 50 Bochumer OGuss
251,50 Harpener 206,30 Gelsenkirchen 217,02 Berliner Handels
gesellschaft 181,62 Baltimore 116 40 Kanada 191,20 Phönix
212,62 Dresdner Bank 161,25 Schaaffhausen 146 87 Lombarden
27,12 A E G 267 80 Siemens EHalske 246,30 Deutsche Ueber
see 181,90 Tendenz Abgeschwächt

Am Kassamarhkt notierten höhe r Held Francke 7
Hilsebein Brauerei 2,25 Röderhof Brauerei 5 Dortmunder Ger
maniabrauerei 2,50 Adler Fahrrad 3 Stettiner Vulkan 2,50 Hof
mann Waggon 2 Bauer Stein 3 Badische Anilinfabrik 90
Stodiek Co 10 geg l Notiz Chemische Werke Charlotten
burg 2 Deutsche Gasglühlicht 5 Planiawerke 5 Lüneburger
Wachsbleiche 2 Kahla Porzellan 50 Böse 75 und Karoline
3 Proz nie driger Berliner Terrain Ges 2 Akt Ges t
Verkehrswesen 2,50 Kasseler Federstahl 2,50 Leipziger Werk
z2eug 2 Julius Pintsch 2,30 Wanderer Fahrrad 50 Gebhardt

König 2,50 Thörls Oelfabr 50 Vogtländer Sohn 5 Hed
wigshütte 2,30 und Mülheimer Bergwerk 2,50 Proz

e

Londoner Börse vom e Dez Es notierten Engi Konsol
88,18 Rio Tinto 75,7e Geduld e 46 Goldtields 5,87 Steel com 58,88
Steel prets 187,62 Rand Mines 8,87 Anaconda 19,12

Das neueste Syndikat
Leipziger Blätter berichten Die Verhandlungen über einen

Zusammenschluss des Mitteldeutschen Braunkohlensyndikats in
Halle und des Verkaufs vereins sächsischer Braunkohlenwerke
sind bis auf wesentliche Details zum Abschluss gekommen

Der Sitz der neuen Vereinigung soll Leipzig sein Das
Syndikat ist hauptsächlich als Kampfsyndikat gegen die Aussen
seiter gedacht

Der Verband Deutscher Damen und Mädchenmäntel
tfabrikanten E

Sitz Berlin hat in einer ausserordentlichen Mitgliederversamm
lung nach der Zeitschrift Die Textilwoche einstimmig
folgenden Beschluss gefasst

Der Vorstand wird veranlasst mit der Leitung der Ver
einigten Verbände Sächsisch Thüringischer Webereien E
und Eisässer Wollwebereien E Verhandlungen darüber an
zuknüpfen dass in Zukunft Lieferungen für die Sommer
saison Valuta Januar Lieferungen für die Wintersaison
Valuta August zu stellen ist ferner Lieferungen vom 25 eines
jeden Monats ab per 1 des folgenden Monats zu gelten haben
Ausserdem ist ein Musterkonto von 2 Proz zu bewilligen

Leipziger Bierbrauerei von Reudnitz Riebeck Co Alct
Ges Die Generalversammlung genehmigte die Zahlung von
8 Proz Dividende Auf eine Anfrage bemerkte die Verwal
tung dass die Antialkoholbewegung im Abnehmen begriffen sei
der Absatz sich in Leipzig gehoben habe während er in den
auswärtigen Niederlagen noch schleppend sei Im neuen Jahr
sei auf einen besseren Bierabsatz zu rechnen

Eisleber Aktlen Bierhrauerei vormals Wilhelm Beinert In
der am Sonnabend stattgefundenen Generalversammlung wurde
die Dividende auf 8 Proz festgesetzt

Die Aktienbrauerei Köthen hieit am Somabend nachmittag
hier ihre ordentliche Generalversammlung ab Der vom Vor
stande vorgelegte Bericht über das 26 Geschäftsjahr hebt die
ungünstigen Verhältnisse hervor unter denen das gesamte Brau
gewerbe zu leiden hat Wenn wir trotz des geringeren Bier
ahbsatzee s0 heisst es in dem Bericht doch in der Lage sincl
ein ungefähr gleiches Resultat als im vorigen Jahre auszu
weisen so ist dies nur den in guten Jahren gemachten Rück
stellungen und der Vorsichtigen Bewertung unserer Aktien zu
danken Der erzielte Reingewinn beträgt einschliesslich eines
Vortrages von 717,08 Mk 34 176 79 Mk Die Dividende wurde
auf 64 Proz für Vorzugs und Prioritätsaktien und auf 3 Proz
für Stammaktien tfestgesetzt

Waren ne erocukite
Getreide

Berliner Produktandörse 6 Dez Am PFrühmarkd notierten
Woelzen in Roggen inl 1e0,60 161 Hafer märkisahber
meoklenbur hommersohder preuss posenseher o sohlesischer fein
1T1 mitie 164 170 gering 159 1689 russischer mittel w geringe
158 106 Mais runder 153 157 Gerste inläand Puthergerste mattel
and geringe 148 153 gute 154 172 russische aond Donau leichte 188
bis 181 Brbsen inländ ond auslündisoher Fuiterware 162 168 kleine

Woiuenmehl 00 27,00 89,76 Roggenrmehb 9 und 1 20,20 2,00
Weinenkleie 11 59 12 5 Rovgenkloie T e e 20 Alles rer Bann

Hamburg 6 Der Getreidemarkt Weiren robig Ostholst
Meoklbg 180 Roggen still Meeklburg und Pomm 158 1e5
Gerste ruhig südruss 108 09 110 Hafer fest Holst
Meokleoburger 02 215 Mais fest La Plata 1 121

Pest G Dez Weiren dehnt per Aoril z8,68 Gd 18 69 BRo 7 April s o Gd 9,9 Br Hafer per April 7,60 Gd50 Br ais per Mai 6,60 äd 61 Br
woker

ine Das ſüdlicheell wurde mit Gewalt gegen die Eiſheiſe delheber

Kaffee
Hambarg s Dez Good average Santose

vorm nahm abendsper Derember s Gd ses G 56
Märe 36 G 36 G ee An 56 Gd 36 Gd etSeptember e 4 6 d 26 druhig ruhig ruhig

Havre C Dez Kaffee good average Santos per Des W
er Märe 46 ver Mai 46 per Sept 45Rio de Janerro 6 Der Kattee Zufuhren 16 000 Sack in Hlo
48 000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 6 Des Kartoffelmehl und Stärke 28,00 28 50 Veuchto

Starke 11 80
Aagdeburg 6 Dez Prims Kartoftelstarke und Mehl far

Soiritus
130 Ke 23 90 3,80

6 Dez Branntwein 40 Vol Pros fur 100 kg
105 106 h 85,2 86 5 o 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

95 26 96 M per 10ko Lieferung ohne FVass ab Brennerea
Eler

Berlin 6 Dez Eier pro Schock vollfrische in und ausläna
5,80 6,30 süd russische erste Sorte 4 70 5,90 bess poln galia ungar
nod ähnlicheSorten 4 4 4 60 geringe inländ poln und galiaisohbe
Sorten Kähblhbauserer 4 9 4,40 oder Kiste Kalkoler 8,75
bis 3,85 weite Sorten kleine Kier 59 2 60 M Tendenaz flau

Fettwaren und Oele
Köln s Dez Rüböl ſoko 59 00 per Oktober 66 00
Hamwmburg 6 Dez Stadtschmalz Te 50 amerik Steam 68,00

Chamberlain 70 00

Nordhausen

Chemische Produkte
Hamburg 6 Dez Chilisalpeter per loeo 8,60 Pelr Mäarr

8 T frei Pathrzeng Hamburg
Wolle

Bremen Dez Baumwolle fest Upl loko miädl 74 00 Ptg
Liverpool 6 Des Baumwolſe Umsata 6,000 Ballen davon

Import 80 000 Bahen davon Amerikaner 27 000 Ballon
Liverpool 6 Dez Aegyptische Banmwol e per Jan 12, 3
Alexandria e Dez Aegyptische Baumwolle per Jan 234,29

Mürz 24,26 Nov 21,03

Amerikanische Warenmävlate
Kabelmeldung via Azoren Emäon

New Vorlk 6 12 4 12 Ohiecngo
Weizen p Desz 117 117 Weizen p Dez s 12 12107 108r Mai 114 i 1 125 n p Mai 107 1081Mais p Den, 68 S Mais p Dez 58 675o w Mai e es Mai 6 1 60Mehl Spring olears 4,65 4,65 Hater p Des 40 40Kattee Vair Rio Nr 8,08 8,06 Mai 42 42v Pex 6 40 6,45 Roggen p Mai 75 76s

an 6,45 650 Sehmalz Jau 12 47 12,32Pesroleum in Cases 10,45 10,45 Mai 11,55 11,45do in New Vork 8,05 S odo in Philadelphia C S,05
Tendenz Weinen fest Mais fest

TWVasserständie
4 bedeutet äber anter Naullo
Faaſo un ch ſſasfraf S W nohbe

Trtern Drückenpegel 8 Dez L 7o 6 Dez e
Nebra Oberpegel 3,00 2,02 eLuterpegel 2,96 2,98 eWeissentels Overpegel 74 10 36Unterpegel r2 54 18rohe 4181 6 4 h 58Alsleben Oberpegel 5 04 8,24 80Underpegel 54 18 2 64ßernb arg 2 ,55 75 m 30Kalbe Oberpegel 2 68 edo Unverpegel 3 48 pru 12 S 24

tsor Eger Eibe Moldau

Be Vaſſſ W uohs Dez Wanſſſ W ucheJ

Fudwois 5 e 7 Torgau 6 t c 14Prag e e e 0 18 en 9 Wittenberg 8,23 23Jungbungl po0,o8 10 Bosslau u 26haun r1,52 104 537 89 25Vardubitsz 770 19 89 Mag oburg 52 22Brandeis 10 t0 Tangermde 3,04 16Helpik 0,7 1 WVistenbrge 2,20 SLeirmeritza 6 Ooömiss Peg 5 l 46 30Aussig 1,07 40 HohnstortDresden e 6 Lanendure i 23
Prämien Kursbericht

der Bankfrma Samusel Bielenziger Bevlitn
6 Dez 1909

Telegramm Adresse Bahnenbdank Berlin
aawweanoagxoſaokaaanwewoernaauèruaſnwooſnofgeen

Die Firma war heute zu nachsehenden Sätzen Verkauter
für Vorpräümien bezw Küuter tür Rückprämien

Vorprämien RüokpränienDezember Fannar Dezember Janusr
hombarden 2 24Pr 160 161 157 b 2Beim 1 u n3 e s 69 22Uanad Paeifie r z e 186 IaTürken Lose 184
Darmstädt BDise Den 108 1992 2 t 10 e
Berl Hdlsges I I 184 180 h 180 88 9 1 1 5 94 1 1 2 21Dtsoh Bank 259 252 l 7 e 7 2 eDresdner BK 1e3 e 16 s 182 1 109Oesterr Orod e Je 209 20Russendank 47 Sam Frust 1832 2 1842et les 183iſNordd Lloyd en 2 3 e 2n 6 37 3r her et e n o ze4iſet 188i8
80 Reichs ni 85 867 leRuseen v 1902 a25ecereeeee t lGelsenkireh 221 2 228 4 216 315erpener rödi e 203Phönix 2 2 i 4 210 310Luxemb 2164 8 309Dortmunder 238 99 l 3A 6 210 ar BI

z

Hambarg Dea Ravonronznoker 1 Prodakt Baete s09
BRendement neue UÜeanoe rei an Bord Hamburg

vorm nnahm abendsper Desember 1,e5 12,62 12,60
annar 12,t0 12,66 18,68e ürs u 22,80 12,62 1c eMai 1285 r6 re 12, 709HKugusd 138,00 1e,67 12,95Okt Der 10,90 10,85 16,8656

ruhig matt ruhig

Naohfrage und Angebot Fretso von Kall Kaxon
von Samuel Zielensziger Berlin und Eseon 86 Des

4 Geld ſ Brrer g S rotAdler Kali A z ugo 4800Alenandershall 9700 10,000 Immenrode 4s00 4800
Beienrodeo 6500 5800 Johannashal 4100 438300
Burbaoh 18,8900 14,200 Justus 1 102 108Oarlsfund 6900 7100 Kauseroda 90o0o0 89200Oeocilienhal S Krügershall Akt 97 98Desdemona 7200 7500 Ludwigshall 95 s7Dteoh Kali Akt 128 129 Neustasstfurt 13,600 14,000Deutschland 4000 4200 Reiohskrone
briedrichshall 92 94 Lossa looo losoOGtdokaut RolandSondérsbhausen 16,800 Ronneberg Akt 126 129

Gaothershall 4200 4400 Rothenber 2400 256500Hann Kali Akt Saohsen Weimar 4600 4805

Feru eorg 2 eoldduug 78 74 Sigmundshall 170 178a 2100 Teutonia Akt 126 128ger 2000 2100 Wilhelmshall 12,400 12,890
h 7400 7680 v an e o 800Hohenaollervn 5000 5200
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